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des Landes ſehr viel gethan, eine allgemeine] ſchen einen ohrenbetäubenden anhaltenden drängt hat. Es wurde ganz 1 etwas] andere Patrouille, zu der auch ich gehörte, hin⸗ 
f Das — Ermäßigung der Tarife kann bei der jetzigen Lärm und ſchlagen mit Eiſenſtäben, Büchern) mehr Dampf gegeben, — ein leichter Drud aus und holte die Leiche. Wir gaben dem 
Fchäftigte ſich geſtern mit dem Etat der Finanzlage ohne entſprechende Steuer- | u. ſ. w. auf die Pultdeckel, pfeifen und lärmen und das nervenloſe Gefährt war alsbald den] Miſſionär ein anſtändiges Begräbniß.“ — Ein 
10 Jenbahnverwaltung. Nach einem ausführ- erhöhung nicht ſtattfinden. Soweit als mög- ununterbrochen. Sobald der Präſident die] Blicken und Zurufen der Menge entſchwunden.] Holländer Namens Van Buiren hatte ſich über 
pen Berichte über die Verhandlungen der lich wird mit der Herabſetzung der Gütertarife Glocke ſchwingt, um ſich Gehör zu verſchaffen, So löſte ſich alles in Gemüthlichkeit auf, und das Erſchießen der acht Buren ſehr heftig aus⸗ 
5 een, welchen der Abg. Nölle ſchon jetzt vorgegangen. Finanziell unzu- beginnt der Lärm aufs neue. Die anderen nicht einmal eine einzige Verhaftung erwies] geſprochen. Eines Tages befahlen ihm die 
in) erſtattete, leitete der Miniſter der - öffent- läſſigen Tarifmaßregeln bin ich verpflichtet zu | Parteien verhalten ſich ruhig. Die Sceneſſich als nothwendig. — In Antwerpen find Leutnants Morant und Hancock, er ſolle auf⸗ 
chen Arbeiten nach alter Uebung die Debatte widerſprechen. (Beifall.) Der Miniſter der | dauert etwa zehn Minuten. Da hierauf der beſondere Sicherheitsmaßregeln getroffen] jatteln, um mit ihnen und mit Morants Bur⸗ 
folgenden Ausführungen ein: Im Jahre öffentlichen Acbelten v. Thielen erwiderte den | Präſident unter anhaltendem, ohrenbetäuben- worden, zum Schutze der klerikalen Deputirten |fchen, einem Holländer, der Botha hieß, einen 
9 hatte der Betriebsüberſchuß mit 564 Abg. Macco, der die Vorbildung der Eiſen⸗] dem Lärm über die nicht ſtrittigen Reſolu⸗ wurden deren Wohnungen und der Bahnhof Patrouillenritt zu machen. Nach der ſpäteren 
Aslionen gegenüber 503 Millionen im Jahre bahnbeamten bemängelt hatte, daß die Aus. | tionen abſtimmen läßt, proteſtiren nicht nur von der Polizei bewacht. In Lüttich begab gerichtlichen Ausſage des Botha ſchoß einer der 
z den Höhepunkt erreicht, trotz ſteigender bildung dieſer Beamten doch nicht jo ſchlecht | die Alldeutſchen, ſondern auch die Deutichfort- ſich geſtern ein Trupp von 1500 Perſonen zum] Offiziere nach Van Buiren, während man über 
En tiebsfoctjizienten von 54,17 Prozent auf ſein könne, weil die Privatinduſtrie für leitende ſchrittler und die deutſche Volkspartei durch Empfange der ſozialiſtiſchen Deputirten zum] das Feld ritt, und traf ihn in die Schulter, 
1% Prozent. Der Rückſchlag des —.— Stellen mit Vorliebe Staatsbahnbeamten | Zurufe gegen dieſes Vorgehen. Einige All-] Bahnhof und zog dann nach einem Arbeiter aber ohne ihn zu tödten. Ban Buiren Jagte 
1 ſteht ohne Beiſpiel in der Geſchichte der heranziehe. Der elektriſche Betrieb auf der deutſche ſpringen auf die Präſidententribüne.] lokal. Die Polizei zog blank und zerſtreute | darauf: „Ich dachte nicht, daß Sie einen Ihrer 
keußiſchen Staatsbahnen da. Die Einnahme Wannſeebahn hat ſich weder finanziell noch] Der Abg. Iro ergreift die Präſidentenglocke] die Menge; hierbei wurden vier Perſonen ver⸗feigenen Leute erſchießen würden.“ „Du 
Flat nicht blos um 80 Millionen gegen das techniſch bewährt. Ein neuer Verſuch auf der und ſchlägt damit ununterbrochen auf den wundert. A·IAkiIlfſprichſt noch?“ antwortete Morant, und ſchoß 
wiatsſoll, ſondern auch, was bisher nie dage⸗ Großlichterfelder Bahn verſpricht beſſeren Er- | Präſidententiſch. Plötzlich entgleitet ihm die e . | ihn dann mit drei weiteren Schüſſen todt. Mn 
. een it, um 35 Millionen gegen die Iſtein, folg. Die Verſuche auf der Militärbahn mit Glocke und fällt, dicht am Kopfe des Präſiden⸗ * kei nächſten Tage wurde im Tagesbefehl bekannt 
hne des Vorjahres zurück. Größte Borjicht elektriſchem Schnellbetriebe ergaben die ten vorbeifliegend, zu Boden. Der Lärm Vom 2 durenkrieg. gemacht, „daß Van Buiren im Kampfe den 
0 Be geboten, doch dürfen weder jetzt noth⸗ Möglichkeit einer Leiſtung von 160 bis 200 dauert fort. Einzelne Parteiführer begeben Wie in Vanden verlautet, dauern die] Tod eines rechtſchaffenen und tapferen Sol- 
zendige Ausgaben unterlaſſen noch in naher] Kilometer in der Stunde. Fraglich bleibt, ob ſich zum Präſidenten und beſprechen ſich mit Friedensverhaudlungen fort, und die Hoff-] daten erlitten habe“ — Einige Zeit darauf 
ukunſt nothwendige der ferneren Zukunft eine ſolche Schnelligkeit auf unſeren Bahnen ihm. Auch innerhalb der einzelnen Gruppen] nung auf günſtigen Erfolg iſt noch nicht auf- faßte eine andere Patrouille einen Buren⸗ 
überlaſſen werden, damit nicht bei Ein. zugelaſſen werden kann und wie es mit der] wird die Lage lebhaft beſprochen. Da derſ gegeben. Aus Brüſſeler Burenkreiſen wirdſ wagen ab, auf dem ſich auch zwei Knaben im 
beten des Bedarfs mit großen Koſten das Rientabilitat ſteht. Die Verſuche werden fort.] Lärm fortdauert, verläßt der Präſident den gemeldet, Reitz, Schalk Burger und General] Alter von etwa 10 und 12 Jabren und ein 
u nachgeholt werden muß. Der] geſetzt. Die Aptirung der Durchgangswagen Saal, nachdem er erklärt hat, daß de Situng ucas Meyer ſeien für Aufgabe der Unab- kleines Mädchen befanden. Die Leute kamen 
s der Einnahmen rührt in der Haupt. hat ſich bewährt. Die Hülfszüge find vermehrt auf eine halbe Stunde unterbrochen ſei. Die hängigkeit. Delarey ebenfalls; doch verlange] herein, um ſich zu ergeben Die Patrouille 
uche aus dem Güterverkehr her und zwar aus und erweitert durch Sanitätswagen auf 75 Sitzung wurde um 5 Uhr 45 Minuten wieder) er Garantien für die Selbſtregierung derſ erhielt den Befehl, auf den Wagen zu ſchießen. 
1 Namentlich groß iſt Stationen. Verſuche mit elektriſcher Beleuch aufgenommen. Der. Präſident theilt mit, daß[ Buren. Dagegen ſollen Steijn und Dewet] Das Mädchen und einer der Knaben waren 
4 Rüdgang im Verkehr der großen Montan- | tung verſprechen Erfolg. Mit der elektriſchen er die Verhandlungen in Folge der vorgerück'ſcſich jeder Verzichtleiſtnng auf Unabhängigkeit verwundet worden. Der unverwundete Knabe 
b. Induſtriereviere. Auf die den größten Beblockung ſind ſchon gegen 7000 Kilometer ten Stunde abbreche. Abgeordneter Bareuther | widerſetzen. In Amſterdam iſt die Meldung] nahm feinen. kleinen Bruder auf den Rücken 
1 des Verkehrs aus dem rheiniſch weſt- verſehen von im Ganzen 9000, die dabei in gab eine Erklärung ab, in der er neuerlich] eingetroffen, daß Lord Roſebery ſich nach Süd⸗ und verſuchte ihn wegzutragen, als ein weite⸗ 
Nuſchen Kohlenrevier verrechnende Eiſen.] Betracht kommen. Verbeſſerungen find zu- wiederholte, daß die Klldeutſchen durch das afrika begeben werde, um auf Grund eigener|rer, Schuß Beide todt niederſtreckte. Das 
Mdirektion Köln entfallen mit 19 Millionen] gleich eingeführt. Ein beſonderer techniſcher] Ab gehen des Präſidenten von der üblichen Ge-] Anſchauung König Eduard entſprechende Vor- kleine Mädchen ſtarb einige Tage ſpäter an 
ausfall beinahe 26 des Rückganges der Gitter- Ausſchuß hält ſich auf dem Laufenden über pflogenheit, getrennte Abſtimmung zuzulaſſen,] ſchläge zu unterbreiten. Der Monarch fol] den erhaltenen e — Zur Er 
nahmen; ſtarke Ausfälle haben auch Elber- alle techniſchen Neuerungen. (Beifall.) Abg. gezwungen geweſen wären, zugleich mit der|fehr ungehalten darüber ſein, daß die Unter⸗ klärung der Verrohung der Buſchveld⸗Karg⸗ 
d; Breslau und Ktattorvig, während andere, Gamp (frf.) trat entſchieden für die jetzige Abſtimmung zu Sunften der deutſchen Staats-] handlungen zur Friedensaktion einen fo ſchlep⸗ biniers, hauptſächlich ihrer Offiziere, jagt der 
VDroemberg mäßige Mehreinnahmen Be Vorbildung der Staatsbahnbeamten ein, der- | gewerbeſchuſe für die Errichtung einer ezechi⸗] penden Verlauf nehmen und äußerte wieder- Gewährsimann der „Liverpool Poſt“ Folgen⸗ 
i = fen. Die Erſparniß wird ſich auf etwa 2 langte aber Beſſerſtellung der Techniker und ſchen Staatsgewerbeſchule zu ſtimmen. Sof holt, er wünſche ſehnlichſt den Tag herbei. an des: „Im Ganzen find etwa 35 —40 Per⸗ 
onen Part ftellen, obwohl weder an Ge; vertheidigte ebenjo die Tarifpolitik der Staats- lange der Poſten „illi“ in dem Budget ent. welchem die Feindſelſgkelten definitiv zu Ende ſonen gemordet worden. In enigen Fällen 
Fa und. einen mod) .an den Materials bahnen im Güterverkehr im Ganzen, ber-] halten jei, würden die Aldentichen niemals|fein werden. Der Burenregierung zugegan-| war der Beweggrund Raubgier, in den 
Aetien zu fparen war. Auch diefer Vorgang, langte jedoch Ermäßigung der Fracht ſür] für die Errichtung einer ezechiſchen Anſtaltſ gene direkte Meldungen beſtätigen, daß bis aber eine durch Saufen hervorgerufene Ver- 
wi} zugleich mit den Einnahmen die Aus. Thomasmehl und Grubenholz. Ferner for- ſtimmen. Das Vorgehen des Präſidenten habe] Ende März die Verfoſſung des Vurenheeres kommenheit Man wollte morden wen gen; 
* Lei werner werden konnten. ſtebt be: derte er Verlegung der großen Abrechnungs.] daher die Alldeutſchen mit tiefiter Empörung | vorziinfich und die gegenwärtige Lage der) mordete, darauf kam es nicht ſonderlich 
— da. Die Verwendung aller Baufonds bureaus in die zioeiſprachigen Provinzen und erfüllen miſſen. So ſcharf nun auch die] Buren derart günſtig ſei wie ſeit den erſten In Pietersburg koſteten 1 Dutzend Slaien 
Ian nach Kräften beſchleunigt aus volks- wi wandte ſich hlieplich gegen die abfällige Form der Abwehr geweſen ſei, jo habe ſich Tagen der großen Burenſiege nicht mehr. In Wbisfy nur 32 ch. wärend man in! 
Are ber lichen Gründen. Von den Kritik der preußiſchheſſiſchen Cifenbahn- | dieſe doch nicht gegen die Perſon des Präſiden⸗ der Umg bung Kitcheners herrſche angeſichts] ſtadt für die einzelne Flasche 6 sh. 6 d. e. 
ten im Betrage von 480 Millionen Mack gemeinſchaft in der heſſiſchen Kammer. DEU ten gerichtet. Darauf wurde die Sizung ge- der Ae rfolge ſowie der Haltung des zahlen mußte. Der Wbisko wurde durch die 
d 1. Oktober d. J. find bis zum 31. Mars Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Thielen Melken. Königs Veſtürzung. — An der Londoner] Kantinen von der Regierung geliefert. Weder 
8. Is. 80 Millionen verbraucht. Einſchließlich erwiderte, daß auch in der beſſiſchen ® air EL. 1 Vörſe | cherten gestern Geküchte ber iweſent⸗ Offiziere noch Mannſchaften hatten jemals 
si, Extraordinariums für 1902 ſtehen noch die großen, namentlich finanziellen Vortheile eee ſiche Fortſchritte der Friedensverhandlungen.] Mangel an Whisky, und ich möchte behaupten, 
er 500 Millionen Mark für Bauten und dieſer Gemeinſchaft nicht verkannt würden und König Leopold zwiſchen Reuter's Bureau“ beeilte ſich aber, dieſe Ge“ daß die anderen Truppentheile in Süd 
Bi ehaffungen, Kay Verfügung. Der im Etat die Veſchwerden ſich meiſt auf Einzelheiten 0 rüchte ſofort zu dementiren. ebenſo viel Whisky zur Verfügung hatten“ 
de egenen ent en een en ’&Bettere . Sozialiſten. b ˙ A 
Er von ion 90 an die Einführung der 45tägigen Rückfahrt 5 5 — > , 
EL erlich erreicht, der Ausfall aber zum karten nicht gekniidft werden. ee Verlegung feuer Be geht ans Nie nach Jene Buer Die Morde in Südafrika. Anus em Reiche. 3 
en — durch Ausgabenerſparniſſe ausgeglichen noch anderer Abrechnungsburegus in die zwei Jen er s asc * Ne 155 Ein früh Buſchveld⸗Karabinier“ hat Der Kaiſer hat dem engliſchen Admiral 
rden. Ueberhaupt iſt an der dauernd ge deskheile eee Reſidenz eine recht unangenehme Viertelſtunde in früherer „Buſchveld⸗Karabinier S und den Offigieren feines Stabes ö 
N eng Ipradigen Landestheile werde enwoger durchzumachen. Für den Vorfall ſelber mag der „Liverpool Volt“ weitere Enthüllungen] Seomour un 
ie Entwickelung unſerer Staatsbahnen] den. Abg. Dr. Be (ri. Vp.) ſprach für |, E eher age Staats 1 be⸗ Ader dus Treiben des Dfigiertorps diefer | Ordensauszeichnungen verliehen. Der Ad. 
5 Ann zweifeln. Die 325 der — weitere Ermäßigung der Perſonentarife. Abg. — 5 l da g ade Yalne Beweis von] Truppe gemacht. Aus Mittheilungen] miral, der bekanntlich den erſten Verſuch zur 
id mit im Ganzen 492 ee 5 Frhr. v. Erffa (ton). dra Dem entgegen und Umſicht und rien 1 und fiir | find beſonders ben die Angaben Befreiung der in Peking eingeſchloſſenen Ge 
n. Auch in dieſem Etat find die | sprach ſich für die Bildung eines Neſerbefonds, den glücklichen Umſtand, daß ihm kein Haar] über das Geſchick des deutſchen Miſſtonars ſandten unternommen hatte, erhielt den 
Bigen Stellen um mehr als 1000 ver- aber nicht beim Eiſenbahn⸗, ſondern beim Heeſe, des Holländers Von Buiren und meh- | Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe mit Schwer⸗ 


e . Ale nvermeh gekrümmt wurde, bei den belgiſchen Sozia⸗ R 
8 lle in LUNGEN... „Beil b 8 man sam \ DR ‚er ajpienls rl liſtenführern, welche es bisher verſtanden] rerer Kinder im Alter, von EN bis 12 Jahren.] tern, ſein Stabschef Kapitän Jellicoe ar 7. 


rang ee angeftellt als Vo . Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe 
3 8000 Bed 15 5 Eifenbahngeme . Sodann vertagt Ban ihre Anhänger im Volke ſtrikt auf der Der Gewäh eh Ar 41 elne de Schwertern. — Unter den Linden ſpielte ſich 
34. Auch mit der Vermehrung des Fur. Fi das Sans auf Dommerſing 11 Uhr pn der h zu halten, auf fo rieſigem | it, berichtet wie folgt: ei Spelonken, etwa tige & 5. 8 
Parkes und mit der Legung ſchwererer Schie⸗ Wb ce DU FERNEN Fuße auch ſonſt. deren Demonſtrationen auf- 80 Meilen nördlich von Pietersburg, wurden Ba 755 ir ter ge Scene 1 ort hat⸗ 
- gebaut find. Die Scene entſtand dadurch, die erſten Mordthaten begangen. Sergeant] ten, als das Staiferpaar die „Urania“ in der 


wird weiter vorgegangen. Bis Ende 1902 baut fü Scene 
5 en 5900 ke ſolcher Schienen ver⸗ Das gemüthliche Wien daß einige republikaniſche Mitglieder der Wrench nahm mit 10 Mann 8 Buren ge⸗ . en S 3 
0 c ſein; der Reit von 12 000 Kilometer 3 — Madrider Deputirtenkammer, die ſich als Gäſte[ fangen und kam mit ihnen an einer deutſchen ar Berit ee ds Soft A ne 78 icklich 
e in 5 Jahren vollendet ſein. Die preußi⸗ Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus] bei den Allgemeinen Stimmrechts⸗Verſamm⸗ Nate nen vorbei. Der Miſſionar, der * 8. Di = e — — — . 
Staatsbahnen ſind trotz des augenblick. nahm geſtern in einfacher Abſtimmung den] lungen in Vrüffel_ eingefunden hatten, ſeitens die Abtheilung ſah, bot ihr guten Tag. Die rektor aters 


8 Rückſchlages ganz im Stande, ihren] Titel „Gewerbeſchulen und Speziglanſtalten“] der Brüſſeler Polizei gerade gleichzeitig mit] Wutnants Morant und Hancock trafen die begrüßen Der Kaſſer 2 — zu 


B aben, der Hebung des Verkehrs an. Zu dem jungczechiſchen Berhlupantrag | der Rückkehr des Königs den Laufpaß fiber Patrouille und befahlen, man ſolle die Ge⸗ 8 
5 — — — der . zugleich 75 betreffend Erich tung einer Staatsgewerbe⸗] die Grenze erhielten. Im ſelben Augenblicke, 1 d erſchießen. Der Mifftonar fand dann | den en = 1 ge bed, i 
echt zu werden. (Beifall.) Abg. Macco | Ihule in Budweis befürwortet der alldeutſche da der König dem Zuge entſtieg, verließen die] die Leichen der ermordeten Buren und beab- in f rt ieß jeinen . ha — 3 
At.) forderte eine feſte Abgrenzung der] Abgeordneter Barenther die Einſchiebung des] Spanier, bejubelt von einer Sozialiften- | fichtigte, den Vorfall zu melden. Ich befand A) en au 72 — m a 0 ze 

8 menbahn⸗ von den allgemeinen Staats-] Wortes „deutſch“ vor Gewerbeſchule. Der Prozeſſion. mit dem Pariſer Schnellzug die mich in dem Fort, als die Patrouille zurüd- — Hand un och gut ge cträgli — 
manzen im Intereſſe größerer Nutzbar⸗] Abgeordnete Ploy (Slowene) ſtellte einen Zu-] Stadt. Die Gelegenheit, den König in die] kehrte, und erfuhr bald von der Geſchichte.] dann — un > — träglich 1 
0 chung der Eiſenbahnen für das heimiſche] ſatzantrag auf Errichtung einer czechiſchen] Mitte zu nehmen, war nun zu verlockend, als] Der deutſche Miſſionar mußte an unſerem —.— 5 gebt 2 20 us 7 
Atwerbsleben. Ihm antwortete der Finanz.] Staatsgewerbeſchule in einer geeigneten Stadt] daß man fie hätte unbenützt laſſen können, und Fort vorbeikommen, und die Offiziere ſahen 8 en . u x 1 5 — e) > — 
5 “ter Freiherr v. Rheinbaben: Von den des Egerer Kammerbezirks. Abg. Barentber | thatiächlid) fand ſich der Monarch alsbald von ihn. Leutnant Hancock ging hinaus und e : pr a m no . 148. 2 
„enbahnen ſind im Durchſchnitte jährlich]. beantragt namentliche und getrennte Abſtim⸗] Sozialiſten umringt, von rothen Fahnen um. ſprach mit ihm. Wir konnten ſehen, daß fie in] Befinden — inf — 2 auf iger Br | 
- 80 Millionen Mark für allgemeine] mung über den Antrag Ploy. Der Präftdent | ſchwenkt und von ſtürmiſchen Hochrufen auf einen Wortwechſel geriethen. Der Deutjche | reichſte ent 8 5 — . — 105 f 
Flagtszwecke verwendet worden, dagegen find | erklärt, er könne dem Antrag Vareuther auf das „K U.“ Suflrage Universel betäubt. ſette ſodaun feine Reiſe fort. Als Leutnant zuſetzen. — ne ina > f we 1 2 
urch Steigerung des Extraordingriums von getrennte Abſtimmung nicht beitreten und In früheren Jahren wäre es bei ſolchem An-] Hancock in das Fort zurückgekommen war, rief 1 Ve |. u 
= auf 100 Millionen Mark den Eifenbabnen | werde das Haus befragen. (Lärmende Pro-] laſſe kaum ohne Unglüch abgegangen. Die ler ſeinem Kafferndiener zu, daß dieſer ſein m \ uni el — — —— or 
mer größere Theile ihres Betriebsüber⸗ teſte auf Seiten der Alldeutſchen.) Die Ab-] Pferde hätten geſcheut, wären durchgegangen, Pferd ſatteln ſolle. Er holte ſich dann feinen | Dampfers „ De 4 Fi e e. je 
hu es wieder zugeführt worden. Der F Finanz- geordneten Derſchatta (Deutſche Volkspartei) und am Ende wäre gar der Phaston des] Karabiner und ritt hinter dem Miſſionar her. grügungsfahrt —— x 2 e 1 f nf ar 
Ainiiter muß das Recht behalten, 75 mit den] und Bareuther erheben gegen die Auffaſſung] Königs umgeſtürzt worden. Das war aber] Erſt ſehr ſpät, gegen Mitternacht, kam er nopel ſeine ge 7755 n er dan in as a 
Details des Eiſenbahnetats zu befaſſen, ſonſt des Präſidenten Einſpruch und verlangen ge-] diesmal nicht der Fall, und zwar einfach zurück. Er ſprach mit keinem Menſchen. Am Deutſche Hoſpita 2 * r 20 — a — 2 
kann er die Verantwortung für die Staats- trennte Abſtimmung. Als der Präsident den] darum, weil bei dem in feinen Liebhabereien nächſten Tage fand eine Patrouille die Leiche aſthmatiſchen Anfall erlitten, gr 5 22 
manzen nicht tragen. Die Staatsbahnen] Antrag Bareuther auf getrenntes Abſtimmen durch und durch modern veranlagten König] des ermordeten Miſſionars auf der Straße | den rüſtigen Mann an yeimfucht, — z 
2 SUR die e Entwickelung“ zur rr bringt, beginnen die el das Automobil längſt ſchon die Karoſſe ver- liegen. Sie ließ fie liegen. Darauf ging eine! von dem er ſich raſch zu erholen pflegt. Auch 


Der Spekul ant. 


Br gut ſein,“ tröſtete er liebreich. 5 Leiſen Schrittes geht die barmherzige ſaal für die Proteſtanten liegt weiter unten —ı „Willſt Du mir einmal Deinen Puls em 
ſollſt jetzt ein beſſeres Leben haben. — Wo 8 ab und zu, die mit der Bedienung das Glöckchen zu ſchwingen und zu klingen. n di 3: über 
* 3 von Hans Dahlen. bleibt Hans?“ beauftragt iſt. Tiefes Schweigen iſt eingetre- Es iſt das Zeichen zum Ave und auch das Der ROT hielt die rechte Han ii 
N 0. Gachdrüct verbot) „Hier bin ich, beer Vater. Verzeih mir, ten, und der Sanitätsrath hat noch immer Zeichen, daß die Beſucher die Anſtalt zu ver- ſein etwas ſchmales, mit einem forſchen. 
1 ö was ich Dir anthat nicht gefunden, was er ſucht. Inzwiſchen laſſen haben. dunklen Schnurrbart verziertes Geſicht huſchte 
5 (Schluß) W dasz i längſt N Und nun zu gleiten die Blicke der anderen über das ent⸗ Alle erheben ſich und begeben ſich zur Treppe, ein Lächeln. 2 
en Wilhelm zwang ſich mit een Thildchen!“ ziickende Panorama zu ihren Füßen. die nach unten führt. Nur Johann Wilhelm | „Bitte — der ijt normal! 
Be nt Faſſung. Während Hans um das eo hr Freudenthränen treten brennend in Johann bleibt neben ſeinem Stuhle ſtehen, bis er den Der junge Doktor nickte. Dann richtete er 
ck Sorge trug, ging Frau Marie geraden Zwei Winter 155 ein Sommer ſind ſeit den Wilhelms Augen und ſagen ihm, was er ſchon engliſchen Gruß geſprochen hat die klaren Augen auf ſein Gegenüber. 
ges in das Wohnzimmer neben dem letzten Ereigniſſen ins Land gezogen, und längſt weiß und fühlt: daß er glücklich iſt. »Er iſt und bleibt ein Spekulant,“ ſagt Ber: „Na — aljo! Das Eſſen ſchmeckt Dir, das 
ntergarten. Mit geſenktem Haupte und wieder iſt die Sommermitte überſtiegen. Der Sanitätsrath hat eben feine Pointe ge- Sanitätsrath zur barmherzigen Schweſter, habe ich eben geſehen — trinken magſt Du 
1 Händen blieb ſie an der Thür Im hellen Sonnenſchein eines Auguſt⸗ funden und öffnet den Mund, um ſeine Er- als fie ihr Gebet beendet hat. „Sein Sinn auch — Arbeit haft Du genug und nicht zuviel! 
a Sie ſprach keine Silbe. nachmittags liegt das Waldthal, das die Neu. zählung zu beenden, als Lillig, der Portier, ſteht nicht mehr nach irdiſchem Gut, er ſpeku- Menſch, Du könnteſt Dich ja als einen Glück. 
ſedige Zeit ruhten Johann Wilhelms Blice mann Stiftung ausfüllt, von der Veranda mit einer Meldung kommt. Während er ein lirt jetzt auf den Himmel. lichen preiſen! Oder haſt Du Schulden?“ 
der Heimgekehrten, und Wehmuth erfüllte des Rekonvaleszentenhauſes genießt man die Fädchen von ſeiner ſchmucken Livree ſtreicht, „Das iſt die beſte Spekulation, Herr „Nicht, daß ich wüßte!“ lächelte der Regie⸗ 
Wals er ſah, daß an Stelle der rüſtigen Hefte Ausſicht über das ganze Werk. Das hat berichtet er, 8 Serra ein Kranker einge. Sanitätsratb,“ jagt die Schweſter ernſt und rungsaſſeſſor Heinrich Leutemann. „Du 
n die ihn verlaſſen hatte, ein abgehärmtes auch vielleicht die luſtige kleine Geſellſchaft liefert wurde. Bürgermeiſter ſei von wendet ſich ab. weißt, ich habe mich früher rieſig eingeſchränkt. 
> mit ſchlaffen Gliedern und welken Wan- gewußt, die den Kaffeetiſch recht nahe an die einem durchgehenden Wagen überfahren wor⸗ — — Mußte ſchon, denn meine arme Mutter hatte 


or ihm ſtand. ölzerne Brüſtun chob den, gerade vor dem Eingang zum Haupt⸗ genug Sorgen, daß ich durchkam. Wenn ihr 
CCC ar Vi 
alte mit ihren Mädchen, N en m a ich i 
bee neuerwachte Zuneigung, wie er ſie Kleider tragen, der alte tier 98. I Es fi er 8 875 Pr = Großſtadtluft. Römer, deren Recht mir im Grunde genom⸗ 


heren Jahren für ſie gehegt hatte, wenn auf Johann Wilhelms ſtrenges Verbot hin „Gut!“ nickt der en „Ich werde Original-Novelle von A. Gilly. men äußerſt ſchnuppe war. Nachher, als ich 
l 3 ihres Geldes wegen geheirathet keine Feder mehr anrühren darf und ſich dafür nachher perſönlich nachſchauen.“ a Pede tl 2 Nachdruck ee den Staatsdienſt ergriff und meine Augen 
Ni angſam „breitete er 3 aus. — durch fortgeſetztes Händereiben ſchadlos zu er ſich an Johann 3 „Freundchen,“ auf irgend einen Landrathspoſten als höchf 
Ma Ind Biene au feiner Bruſt und weinte laut; halten gewillt, ya auch zu Zeiten noch mit jagt er lachend, „wenn ich den Bürgermeiſter „Aber, lieber Freund, was fehlt Dir denn Ideal richtete, ging es mir genau jo. 

\ n 5 ſagten Johann Wilhelm d der Hand an's Ohr fährt, um ſie enttäuſcht eher als geheilt entlaſſe, als bis er ſich mit > ‚Du haft ein Amt, das Dich er- mußte den langweiligen Dienſt der Gemein 

e eutlich, daß Frau Marie Reue im wieder fortzuziehen, da kein Federhalter mehr Dir ausgeſöhnt und das Kriegsbeil begraben nährt 
5 bitt rug; ſie ſprachen von langem Leid dort ſteckt: Frau Marie, die ganz alt und ſo hat,. will ich — will ich, nun ja, will ich immer „Halt! das thut es freilich, Doktor. Aber Richtung einzuſchlagen. Nun bin ich hier bei 

e Kummer; fie gaben ſchließlich die runzlich geworden iſt, wie ein guter Apfel im fo ſpät zur Anekdote die Pointe finden, wie nebenbei geſagt, wäre ich dem Schichſal nicht der hohen Regierung gd Du wirſt 
eben auf künftiges glückliches Zuſammen⸗ er, a Hans, der um vieles zuletzt.“ Den — Blick, den undantbar, wenn dieſes Amt ein wenig früher denken, es iſt ein No Ja, Lieber, 
ap lögtich durchzuckte Johann Wilhelm ein an Geladen hero de it and an Beferendar n meme ch meine Schultern gedrückt hätte.“ 

das Schreck, aber er bezwang ſich gleich! eich S S ic zhilda 2 are I a Brei Game u | der Sant „Run, was willſt Du! Du biſt über den er — ich betalen und ſomit wäre ie ci 

N darin * werden, er mu ziergices See af a Boa rath, den wackeren ärztlichen Leiter der Neu⸗ — Was iſt ein junger Arzt ohne Patien- Kette meiner Ereigniſſe abgeſchloſſen. Aus⸗ 


verwaltungen thun, um nochmals eine andere 


il iftung. Niemand gram „namentlich hier oben, wo die gute Luft der Oberregierungsrath, deſſen 
wee oo iſt ſie denn.“ fragte er, die Graf ruht. Da . re Senilätsri, We Paß ich bei der Gike und ee unfere Kunſt entbehrlich macht.“ Kind dus mein dann Tobler ganarbenes , 
x welcher ger großer Verlegenheit ift, da ſtunde keinen Rothen trinke, k. Sie bald „Ach — gute 5 5 ich nicht das ſchmücken wird. Wie meinſt Du? Lächle nicht 
't!“ meinte 8 Marie. t, nach: er eine neben bat umd die . wiſſen,“ meint der Sanitätsrath trocken. Und Sumpffieber gehabt richtige Malarfa? ſo ſuffiſant! Es iſt eine Tretmühle, das 
aft to ei 55 8 nicht A kann. 80 des m wieder fällt ihm — 1 de - Luft. ie für nee > und Tonftige be Du ae es adde 3 nn: 74 
ämmerung rerzeugniſſe ünnere Ner⸗ wenn 1 
| Yin Sim nie” dm e“ Fee a 8 15 ber Tooiten Keel Dachreiter auf dem venſtränge mitbringt, geht hier kaput — und ere 


— — — —— (Fortſetzung folat.) 


diesmal befindet ſich der allſeits beliebte 
Schriftſteller, wie Freunde und Aerzte und 
vor allem er ſelbſt aus der türkiſchen Haupt⸗ 
ſtadt telegraphiſch melden, auf dem Wege der 
Beſſerung. — Stadtrath Kauffmann hat an 
den Geſchäften bereits wieder Antheil genom⸗ 
men, indem er heute bezüglich laufender Ar- 
beiten den betreffenden Beamten und Bureaux 
Informationen zugehen ließ. — Der vortra⸗ 
ende Rath im Kultusminiſterium und Senior 
= Theologischen Fakultät zu Berlin, Wirk⸗ 
icher Oberkonſiſtorialrath Prof. D. Bernhard 

eiß, einer der gelehrteſten Kenner des 
Neuen Teſtamentes, feiert heute das goldene 
Doktor⸗Jubiläum, mit dem das gleichartige 
Licentiaten⸗Jubiläum faſt zuſammenfällt. — 
In Berlin weilt ſeit Montag der Miniſterial⸗ 
1 — Monod aus Paris, der Leiter des 
franzöſiſchen Armen⸗ und Geſundheitsweſens. 
Geführt vom Stadtrath Münſterberg, hat er 
verſchiedene ſtädtiſche Anſtalten befichtigt. — 
Der bekannte frühere Rechtsanwalt Dr. Fritz 
Friedmann wurde von Direktor Bauſenwein 
veranlaßt, von Paris nach Berlin zu kommen, 
um im Bunten Brettl am Alexander⸗Platz als 
Rezitator aufzutreten. „Mein Evangelium“ 
betitelt ſich der Vortrag, den Dr. Friedmann 
am 12. d. Mts. zum erſten Male halten wird. 
— Die Bingener Pulverexploſion wird im 
heſſiſchen Landtag Gegenſtand einer Inter⸗ 
pellation werden über die in Heſſen beſtehen⸗ 
den polizeilichen Vorſchriften betreffs der 
Aufbewahrung von Pulver ſowie ihre Hand⸗ 
habung im Vergleich mit Preußen. Hieran 
anſchließend ſoll der zweiten Kammer ein An⸗ 
trag unterbreitet werden, die Schäden bei 
Pulvererploſionen künftig auf die ſtaatliche 
Brandkaſſe zu übernehmen. 


Deuiſchland. 

Berlin, 10. April. Der Reichstag dürfte 
ſchon in naher Zeit Gelegenheit erhalten, ſich 
mit einem Nachtragsetat für 1902 zu beſchäfti⸗ 
gen. In demſelben wird eine Erhöhung der 
für die Veteranen ausgebrachten Mittel ver⸗ 
langt werden. Schon vor Oſtern iſt ein Nach⸗ 
tragsetat vom Bundesrath und Reichstag ge⸗ 
nehmigt worden, der ſich auf die Veteranen⸗ 
beihülfen bezog. Durch die in demſelben be⸗ 
willigten Mittel war es ermöglicht worden, 
daß alle auf der Liſte der Anwärter notirten 
Veteranen die Beihülfe auch wirklich erhielten. 
Um aber jeden anerkannten ſogenannten 
Veteranen mit 120 Mark im Jahr zu beden⸗ 
ken und auch für diejenigen Veteranen, welche 
im Laufe des Rechnungsjahres 1902 voraus- 
ſichtlich werden auerkannt werden, eine ent⸗ 
ſprechende Summe zur Verfügung zu haben, 
tt eine Erhöhung der im Etat für 1902 bereits 
zu dem Zwecke vorgeſehenen Summe nöthig. 
Man nimmt an, daß es ſich in Folge der 
Nachbewilligung ermöglichen laſſen werde, die 

I der jetzt mit 120 Mark jährlich unter⸗ 

sten Veteranen auf das 17 fache zu brin⸗ 
ge Statt wie bisher 40 000 dürften dann 

a 60 000 Veteranen die Unterſtützung er⸗ 
halten. 

— Man muß es der Zentrumspreſſe 
laſſen, daß ſie für das Andenken ihrer 
„Größen“ zu ſorgen verſteht. Kein Tag ver⸗ 
geht, an 


dem nicht von dem einen oder ande⸗ 
ren Blatte ein neuer Stein für das Piedeſtal 
herbeigetragen würde, auf dem ſich das Denk⸗ 
mal Liebers erheben ſoll. Reichsländer. 
olen und Dänen müſſen bezeugen, wie ge 
ällig und freundlich er gegen ſie geweſen iſt, 
wenn es galt, Anträgen und Geſetzesvorſchlä⸗ 
gen von ihrer Seite die nöthige Unterſtützung 
ſichern. Nun hören wir, daß er auch 
moiren von r Umfange hinter- 
abe, u das Zentrumsblatt der 
Hauptſtadt drückt dieſer aus dem Heimaths⸗ 
orte des Verſtorbenen kommenden Nachricht 
den Stempel der Beſtätigung auf, indem es 
ſie einfach weiter giebt. Dr. Lieber hat 
dem Reichstage ſeit dem Jahre 1871 und dem 
Abgeordnetenhauſe ſeit dem November 1870 
ununterbrochen angehört. Er alſo über 


\ 
deren früherer Chef ſich für feine Geheimniſſe 


gleichfalls nur wenige Mitwiſſer zu ſuchen 
liebte. Für die Zeit aber, in der Herr Dr. 


Lieber ſelbſt, wenn auch nicht allein und nicht 


unbeſchränkt, an der Spitze der Zentrums⸗ 
partei geſtanden hat, dürfte ſchon die Rück⸗ 
ſicht auf dieſe und die noch lebenden Partei⸗ 
und Zeitgenoſſen dem Memoirenſchreiber Be⸗ 
ſchränkungen auferlegt haben, die natürlich 
ſich auch in der Darſtellung ſekbſt bemerkbar 
machen müſſen. Wir ſind darum nicht einmal 
ſicher, ob ſich auch nur für die jetzt in Umlauf 
geſetzte Geſchichte von dem angebotenen, aber 
abgelehnten Miniſterportefeuille 
präfidium in den Aufzeichnungen 
cher Anhalt finden wird. Immerhin aber 
werden ſie als Beitrag zur Zeit⸗ und Partei- 
geſchichte, insbeſondere für die letzte von 


kohlen iſt total verbrannt, während der Eiſen⸗ 
bahnwagen durch das Feuer erheblich beſchädigt 
wurde. Ueber die Entſtehungsurſache des 
Feuers konnte noch nichts Beſtimmtes er⸗ 
mittelt werden. 
EEE EEE . —— 
Kunſt und Literatur. 
Geographiſche Zeitſchrift. Heraus⸗ 
gegeben von Dr. Alfred Hettner, a. o. Profeſſor 
au der Univerſität Heidelberg. gr. 8. Jährlich 
12 Monatshefte zu je 3 und 4 Bogen. Preis 
halbjährlich 9 Mark. (Leipzig, B. G. Teubner.) 


oder Ober- Zur Aufklärung und Förderung einer wichtigen, 
irgend wel⸗ dem Kindesalter aber noch nicht entwachſenen 


eographiſchen Disziplin wird eine Arbeit von 
rivatdozent Dr. Otto Maas in München: 
Streitfragen der Thiergeographie“ beitragen, die 


Intereſſe ſein. Als Windthorſt ſtarb, erwartete in dem ſoeben erſchienenen 3. Hefte des neunten 


man, daß wenigſtens aus ſeinem Briefwechſel 
Einiges bekannt gegeben würde. 
nahme hat ſich nicht erfüllt. 


Es verlautete, Aufſatz deſſelben Heftes: 


Jahrganges von Hettner's „Geographiſcher Zeit⸗ 


Dieſe An⸗ſchrift“ an erſter Stelle abgedruckt tft. Der zweite 


„Weſt⸗Patagonien im 


daß der größte Führer des Zentrums aus- Lichte der neueſten Forſchungsreſultate“ entſtammt 
drücklich jede Veröffentlichung dieſer Art unter der Feder von Oberlehrer Dr. Paul Stange in 
ſagt habe, und Aufzeichnungen anderer Art Erfurt, der ſelbſt mehrere Jahre in jenen geolo⸗ 
hatte er ſelbſt bei ſeiner Kürzſichtigkeit nicht giſch ſo merkwürdigen Gebieten gereiſt iſt. Außer⸗ 


machen können, auch wohl 
wollen. Vielleicht wird durch Liebers Er⸗ 
innerungen jetzt dieſe Lücke etwas ausgefüllt. 

— Auf der Rückreiſe von Italien iſt Graf 
Bülow geſtern Abend auf einen Abſtecher in 


Wien; 


nicht machen dem enthält das Heft noch folgende Beiträge: 


„Drei Theſen zum Ausbau der theoretiſchen 
Kartographie“ (Fortſ.) von Dr. Karl Peucker in 
„Zur geographiſchen Verbreitung der 
Vulkane“ von Prof. Dr. Bergeat in Klausthal 


Wien angekommen, wo er heute mit Golu⸗ und „Die Bevölkerung der Schweiz nach der 


chowski konferirt und auch vom Kaiſer Franz 
Joſef empfangen wird. 
Bülows kommt ziemlich überraſchend. Seine 
dortige Anweſenheit wird den Kreis der Be⸗ 
rathungen, die der Reichskanzler eben in 
Italien zur Erneuerung des Dreibundes ge⸗ 
pflogen hat, ſchließen, und durch die raſche 
Aufeinanderfolge der Konferenzen mit Prinetti 
und Goluchowski wird die politiſche Bedeu⸗ 
tung des Beſuchs erhöht. Vielleicht wird, wie 
man in Wiener diplomatiſchen Kreiſen glaubt, 
dadurch auch die am Freitag in Peſt beain- 
nende Fortſetzung der Berathung des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Zolltarifs eine andere 
Grundlage bekommen, da Bülows Beſuch 
ebenſo der Löſung politiſcher wie wirthſchaft⸗ 
licher Fragen gilt. Und auch Herrn Körber 
wird dadurch vielleicht eine neue Stärkung in 
der Ordnung der parlamentariſchen Verhält⸗ 
niſſe gegeben. — Bei der Ankunft des Reichs⸗ 
kanzlers auf dem Bahnhofe waren die Mit- 
glieder der deutſchen Botſchaft ſowie der baie⸗ 
riſche Geſandte Freiherr v. Podewils zum 
Empfange erſchienen. 


Ausland. 


In Wien erfolgten einige Ernennun⸗ 
gen von großer politiſcher Bedeutung, der 
Kaiſer ernannte den Abgeordnetenhaus⸗Präſi⸗ 
denten Grafen Vetter, ferner den Prinzen 
Max Egon Fürſtenberg und den konſervativen 
Parteiführer Grafen Sylva Tarruca zu Ge. 


heimräthen 2 


Provinzielle Umſchau. 
Der Minifter a. D. Hobrecht iſt, wie all⸗ 
jährlich, zur Schuepfenjagd in Göhren 
eingetroffen. Dem Geſchäftsführer der 
Provinzial-Moorkommiſſion Raeſe in Kös⸗ 
lin iſt der Charakter als Oekonomierath ver- 
liehen worden. — Die Tochter des Fiſchers 
Ferdinand Hannemann zu Cammincke, 
Auguſte Hannemann, welche in Folge einer 
verkrüppelten Hand nicht zu all und jeder 
Arbeit greifen kann, erhielt von Sr. Majeſtät, 
nachdem ſie die Schneiderei erlernt hatte, eine 
Nähmaſchine geſchenkt. — In Stargard 
iſt den Stadtverordneten eine Magiſtratsvor⸗ 
lage zugegangen wegen Bewilligung von 
100 000 Mark zur Anlage eines Viehhofes. — 
In Swinemünde machte geſtern Nacht 
der Handelsmann Löwenthal feinen Leben 
durch Erhängen ein vorſchnelles Ende. — Das 
Friedr. Warnatz'ſche (fr. F. Koepke'ſche) Hotel 
in Greifenhagen iſt für den Preis von 


82 000 Mark in den Beſitz des Schützenwirthes] bl 


ein Menſchenalter im politiſchen Partei- Maaß in Prenzlau übergegangen. — In der 


getriebe geſtanden und Manches zu hören und 
u ſehen bekommen. Immerhin aber ſollten 
ie Erwartungen an dieſe Aufzeichnungen 
nicht überſpannt werden. Auch Abgeordneten⸗ 
Führer bekommen bei uns die letzten Gründe 
der Dinge nur in ſeltenen Fällen zu erfahren. 
Herr Dr. Lieber hat überdies lange Jahre zu 
den kleineren Sternen in feiner Partei gehört, 


Berliner Börſe 
vom 9. April 1902. 


Berliner 


Wechſel. 


Füffelborter 
— Pufsburger 
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Deutſche Auleihen. 
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Nacht von 7. zum 8. d. Mts. gerieth in dem 
von Gollnow kommenden Güterzuge ein 
Eiſenbahnwagen, welcher eine Ladung Holz⸗ 
kohlen, in Säcken verpackt, enthielt, während 
der Fahrt in Brand. Auf der Station Alt⸗ 
damm wurde der brennende Wagen aus⸗ 
rangirt und an die Viehrampe gefahren, wo 
das Feuer gelöſcht wurde. Die Ladung Holz⸗ 
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Zählung vom 1. Dezember 1900“ von Oberlehrer 


Der Wiener Beſuch] Dr. Zemmrich in Plauen i. V. woran ſich noch 


Geographiſche Neuigkeiten, Bücherbeſprechungen 
und Zeitſchriften⸗ und Bücherſchau ſchließen. 
„Die Amerikaniſirung der Welt“ 
nenne ſich ein zur Rückkehr des Prinzen Heinrich 
im deutſchen Verlagshaus „Vita“, Berlin NW. 
(Preis 2 5 erſchienenes Werk des bekannten 
engliſchen Publiziſten W. T. Stead. Die deutſche 
Ausgabe iſt nicht nur eine Ueberſetzung, ſondern 
ſie präſentirt ſich in der vorliegenden . als 


ein deutſches Werk, das für deutſche Zwecke be⸗ S 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Mit der Frage, ob der Wirth ſeinen 
Hund ins Gaſtzimmer mitnehmen darf, hatten 
fi} die Gerichte in einem Falle zu beſchäftigen, 
den die „Münchener Neueſten Nachrichten“ 
wie folgt erzählen; Auf Grund einer Anzeige 
eines ſtädtiſchen Bezirksinſpektors hatte der 
Amtsanwalt gegen den Schankwirth Hang 
von München einen Strafbefehl über 6 Mark 
beantragt, weil Hang fortgeſetzt ſeinen Bern⸗ 
hardinerhund in fein Gaſtzimmer mitgenom⸗ 
men und in der Schänke verwahrt hatte. Das 
Amtsgericht München I lehnte den Erlaß eines 
Strafbefehls ab, weil die Schänke ein ab- 
geſchloſſener Theil des Wirthsraumes ſei, der 
nur dem Wirthe und ſeinem Perſonal zugäng⸗ 
lich, daher als öffentlicher Ort im Sinne des 
Geſetzes nicht zu erachten ſei. Auf Beſchwerde 
des Amtsanwalts eröffnete das Landgericht 
München I das Hauptverfahren gegen Hang 
vor dem Schöffengericht, und zwar wegen 
Uebertretung des Verbots einer Benutzung der 
Geſchäftsräume, die dem Verkaufe, zur Auf⸗ 
bewahrung oder zur Zubereitung von Nah⸗ 
rungs- und Genußmitteln dienen, als Schlaf-, 


ſtimmt und für das deutſche Volk von Werth iſt. 
mme und ur bas 8, Wert 


Koch- oder Wohnraum für die Familien⸗ 
mitglieder des Geſchäftsinhabers. 


Schöffengericht erkannte 
da die einſchlägigen Geſetzesbeſtimmungen auf 
den vorliegenden Fall nicht verwen 
Die Berufung des Amtsanwalts wurde vom 
Landgericht verworfen, und zwar mit der Be⸗ 
gründung, daß nach den Kammerverhand⸗ 
lungen und der Rechtſprechung des Ober⸗ 
landesgerichts München das Verbot des Mit⸗ 
nehmens von Hunden in Gaſträume ſich nur 
auf die Gäſte, nicht aber auf den Wirth er- 
ſtrecke. In dem Mitnehmen des Hundes in 
die Schänke könne auch das Gericht keine Be⸗ 
nutzung des Verkaufs⸗ und Aufbewahrungs⸗ 
raumes als Wohn- und Aufenthaltsraum 
ſeitens der Familienmitglieder des Hang er- 
icken. 

— Das Ober⸗Landesgericht in Kolmar 
hob in Sachen des Rittmeiſters v. Stietencron, 
der vom Landgericht Zabern verurtheilt war, 
an die Mutter und den Großvater des von 


ihm erſchoſſenen Italieners Fazzi 
vierteljährliche Rente von 30 Mark auf 


Lebenszeit zu zahlen, das Urtheil des Land⸗ 
gerichts auf und entſchied, daß Stietencron 
keinerlei Entſchädigung zu zahlen habe. 
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| Konzert. 

Die Sinfoniekonzerte des Stettiner 
Muſikvereins fanden geſtern mit einer 
beſonders ungenen Veranſtaltung ihren 
Abſchluß. „Als Soliſtin war in Fräulein 
Mary Münchhoff eine Koloraturſängerin 
von Ruf gewonnen worden und gelang es 
der ſympathiſchen jungen Künſtlerin leicht, 
ſich die Gunſt des beifallsfreudigen Publi⸗ 
kums zu erwerben. Beſonders reizvoll erſchien 
mir die ſtetige Klarheit des lieblich geſtimmten 
Tones und dieſe hervorſtechende Eigenſchaft 
trat für mich am ſchönſten in der Roſenarie 
aus Mozarts „Figaro“ zu Tage. Hier zeigte 
die Sängerin auch natürliches Empfinden, 
während die ſpäter folgenden Lieder von Liszt 
(Todte Nachtigall) und Wagner (Wiegenlied) 
daran einigermaßen Mangel litten. Gerade 
die beiden eben erwähnten Nummern hätten 
bei reicher beſeeltem Vortrage zu hinreißender 
Wirkung gelangen müſſen, man kam jedoch 
über ein Bewundern der techniſchen Fein⸗ 
heiten kaum weſentlich hinaus. Die eminente 
Koloraturfähigkeit der Stimme wurde in das 
vortheilhafteſte Licht gerückt durch eine 
Bravourarie aus der „Nachtwandlerin“ von 
Bellini, deren italieniſcher Text ungern auf 
dem Programm vermißt wurde. Mit reizen⸗ 
der Schelmerei brachte endlich Frl. Münchhoff 
ein „Paſtorale“ von Bizet zu Gehör, dem ſich 
dann als Einlage noch Alabieffs „Nachtigall“ 
anſchloß. Die Begleitung am Flügel be⸗ 
ſorgte Herr Ruſt mit bekannter Feinfühlig- 
keit, die großen Arien begleitete das Orcheſter 
unter Herrn Muſikdir. Henrions Leitung 
recht diskret. An Inſtrumentalſätzen 
brachte der Abend zunächſt die erſte Sinfonie 
(B-dur) von Schumann. Man hat fie nicht 
mit Unrecht „Frühlingsſinfonie“ getauft, 
denn ein lebendiges Sproſſen und Treiben er⸗ 
füllt das von heiterem Frohmuth getragene 
Werk, dem nur die unbedingt nöthigen 
Schatten aufgeſetzt ſind. Die Wiedergabe der 
infonie war zu loben, wennſchon in den 
Mittelſätzen dem thematiſchen Gehalt nicht 
ſein volles Recht zu Kr eh wurde. Am beiten 
gelang der ſehr gewiſſenhaft durchgearbeitete 
Schlußſatz. An die Stelle des Vorſpiels und 
der Sterbeſcene aus Wagners „Triſtan und 
Iſolde“, die das Konzert der Stadttheater⸗ 
kapelle vorweg genommen hatte, trat Sch#- 
berts gern gehörte Ouverture „Roſamunde“ 
und beſchloſſen wurde das Programm mit 
Beethovens „Leonoren⸗Ouverture Nr. 3“ — 
wahrlich ein aner Ausgang: . 


Städtiſcher Viehhof. 

* Stettin, 10. April. Original⸗Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 319 
Rinder, 288 Kälber. 664 Schafe, 1480 Schweine, 
3 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
64 Rinder, 69 Kälber, 89 Schafe, 317 Schweine, 
— Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (100 
Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; b) junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 
gemäſtete 56 bis 57; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 52 bis 53; d) gering 
gewährte jeden Alters — bis — Bullen; 
a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — bis 
; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 


e Fürfen e — 
; bV volffletjchtge, ausgemäſtete Kühe höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 49 bis 50 ; 
e) ältere gusgemäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ 
wickelte jüngere Färſen und Kühe 46 bis 47; 
d) mäßig genährte Färſen und Kühe 43 bis 44; 
e) gering genährte Färſen und Kühe 41 bis 42, — 
Kälber: a) feinfte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 62 bis 63; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 58 bis 60; c) ge⸗ 
ringe Saugkälber 50 bis 55; d) ältere gering 
genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 54 bis 
55; b) ältere Maſthammel 53 bis 54; e) mäßig 
PH Haunmel und Schafe (Merzſchafe) 45 
is 48. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahren 59 bis 60; b) fleiſchige Schweine 
57 bis 58; c) gering entwickelte 56 bis 57; 


je eineld) Sauen 55 bis 56; e) Eber — bis —. 


Verlauf und Tendenz: Der Rindermarkt 
verlief mittelmäßig, gute Bullen und gute Ochſen 
geſucht. Kälber etwas ruhiger. Hammel langſam. 
Schweine gedrückt. 
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Abtrieb nach außerhalb vom v. ots J. WE 
1 Rind, 3 Kälber, — Schafe, 13 Schwe 
— Ziegen. 


1 


Viehmarkt. 7 
Berlin, 9. April. Städtiſcher Schlache 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 1210 
Verkauf ſtanden 694 Rinder, 2694 Kälber, IE 
Schafe, 9457 Schweine. Bezahlt wurden 4 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mm 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Sal en 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen 
mäßig genährte junge und gut genährte 1 
— bis —, gering genährte 52 bis 54. Färſt 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und ru 
48 bis 51, gering genährte Färſen und Kühe | 
bis 47. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber Bob. 
mülchmaſt) und beſte Saugkälber 76 bis 70 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 68 bis 747 
e) geringe Saugkälber 56 bis 64; d) ältere 
ring genährte Kälber (Freſſer) 47 bis 50. 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthauumt 
58 bis 61; b) ältere Maſthammel 40 bis 557 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe ( 
chafe) 43 bis 48; d) Holſteiner Niederungsſ 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: M 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) Mb 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Krenzungen im Alter bis zu 127, j 
220—280 Pfund ſchwer 60 bis 61; b) ſchwert, 
280 Pfund und darüber bis 77 
e) fleiſchige 58 bis 59; d) gering entwickelte 0 
bis 57; e) Sauen 55 bis 56. 
Verlauf und Tendenz: Vom Rinderaufttic | 
blieben ungefähr 40 Stück unverkauft. Der 
handel geſtaltete ſich ruhig. Die vorhandenen 
Schafe wurden glatt ausverkauft. Der Schwein 1 
markt verlief ruhig und wird geräumt. a 


Stettiner Nachrichten. N 

Stettin, 10. April. Wegen Ankauf de 
Stettiner Konzert- und Verein f 
hauſes ſchwebten bekanntlich ſchon län 
Zeit Verhandlungen mit dem Verein jun 
Kaufleute; in einer geſtern Abend abgehaltene 
Generalverſammlung des letzteren B 7 
wurde jedoch der Kauf des Konzerthauſch 4 
ebenſo abgelehnt, wie der Bau eines eigenes 
Vereinshauſes. Uns hat dieſer Beſchluß w 
keiner Weiſe überraſcht, denn wäre der Bere! 1 
junger Kaufleute auf die Bedingungen, une 
denen er das Konzerthaus übernehmen ſoln 
und an welche ſich noch eine ganze 8 
läſtiger Nebenbedingungen ſchloß, eingega, 
gen, fo wäre das „eigene Heim f 
ſie daſſelbe Sorgenkind geworden, wie es u 
die Konzerthaus⸗Geſellſchaft immer geweſez 
iſt. Die ſtolzen Hoffnungen, welche f 
auf das Konzert- und Vereinshaus gl 
wurden, haben ſich in keiner Weiſe erfüllt 0 
wie die Ausſichten find, werden ſich die Pu; 
hältniſſe in Zukunft noch trüber geftalten. 5 
Ueber das Vermögen der Frau Kauf ru 
mann Antonie Hoffmann, i 
Stettin, Königsplatz 4, iſt 
verfahren eröffnet. 


— 
1 


n geb. Wilhelmi, 
das Kon kur? 


J 
— In der Antite liegt der Werth“, dacht 
ſich wohl Herr Selle, als er zu er 


geſtrigen Benefiz im Zeulernethe e 
von den alten Berliner Poſſen eine der älter, 
wählte: „Berlin, wie es weint un 
lach t., lber er hatte dabei richtig gerechnet 
denn das Theater war gut beſetzt e. 
uſtigen Scenen von Kal und De 
übten immer noch ihre erheiternde 2 dei 
aus und wurden mit lebhaften: Beifall 5 
genommen. Der Venefiziant lieferte AT 
Schulze Nünecke in Rirdorf“ aufs neue 
Beweis, daß er verſteht, komiſche Chara 10 
zu wirkſamſter Darſtellung zu bringen ud 
es fehlte für denſelben nicht an Blumen l. 
anderen Gaben. Herr Picha als „St 
verordneter Kniſenow“ entfeſſelte durch ſei 100 
trockenen Humor wahre Lachſalven, und ane 
im Uebrigen bot die Vorſtellung ein jo flo 
Zuſammenſpiel, daß ſie den Beifall ver 4 
welcher ihr fortgeſetzt in reichem Maße zu 8 
wurde. Pr 
— Auf das im Stadttheater 
morgigen Freitag ſtattfindende Benefiz 
t. Cheratterſpieler und Negiffeurs et 
Emil Marr möchten wir an dieſer Ste, 
noch beſonders hinweiſen. Zur Auffur, 
kommt Ibſen's Schauſpiel „Die Stützen eder N 
Geſellſchaft“. Sonnabend findet eine 
holung von Mailard's „Glöckchen des 
miten“ zu kleinen Preiſen (Sperrſitz 1 
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Alljährlich in der Oſterzeit verlaſſenf in der vorigen Verhandlung, die Offiziers. 
Tauſende junger Leute die le, um ins richter dagegen ſind diesmal ſämtlich aus 
Leben hinauszutreten, und für den künftigen Königsberg, d. h. die ein für alle Male be- 
Beruf vorbereitet zu werden. Die Schule hat!ftellten ſtändigen Mitglieder des Oberkriegs⸗ 
den Grund gelegt, um dem Einzelnen zu er-jgerichts. Als Vertheidiger werden wie in den 
möglichen, unter Ausnutzung der erworbenen Vorinſtanzen jo auch diesmal Rechtsanwalt 
Kenntniſſe ſich die praktiſchen Fähigkeiten an⸗ 
zueignen. In unſerer Zeit hochentwickelter 
Kultur und aufblühender Induſtrie wird der 
geiſtige Arbeiter ſowohl im Bureau wie Werk⸗ 
ſtatt hoch geſchätzt, und nur der hat Ausſicht, 
auf dem ſozialen Kampfplatz als Sieger ſich 
zu behaupten, der die erforderlichen geiſtigen 
Kräfte auszunützen verſteht. Ein Hülfsmittel 
in dieſem Kampfe iſt die Stenographie. 
Gar mancher junge Mann hat ſich damit eine 
gut bezahlte Stellung erworben; wie viele; 
Handwerker ſind in großen Betrieben in das 
Bureau eingerückt und haben, weil ſie gute 
Stenographen waren, ihre ſchriftlichen Arbei⸗ 
ten in einer Weiſe erledigt, daß ihnen die 
beſten Ausſichten für weiteres Emporriiden 
geboten wurde. Für diejenigen jungen Leute, 
die ſich kaufmänmiſchen Berufen widmen, iſt 
die Keuntniß der Stenographie überhaupt 
ſtillſchweigenge Worausſetzung. Da in faſt 
jedem Ort and am hieſigen — jetzt neue 
Unterrichtsturſe in Gabelsberger⸗Stenographie 
beginnen, ſollte lein die Schule verlaſſender 
junger Mann verfäumen, wöchentlich ein bis 
zwei Mal an einem ſolchen theilzunehmen. 
Während erſt im Feu Leben ſich zeigt, 


e ud Sonntag Abend geht neueinſtudirt 
auberflöte“ in Scene. Beſchäftigt find 

9 Brandes, Wagner, Gothe, Friedel, 
bern, Braungart, die Dreßler, 
\ Ab, Gribb, Becker, Kuhlmann, Steinbeck. 
ge 90 erſte Strafkammer des hieſi⸗ 
90 ühre andgerichts verurtheilte geſtern den 63 
dus d alten, vorbeſtraften Handelsmann 
; aus Königsfelde wegen Be⸗ 
Rückfall zu 2½ Jahren Zucht⸗ 
50 Mark Geldſtrafe event. noch 30 
chthaus und Ehrverluſt auf die 
ter don fünf Jahren. Der Angeklagte 
date um Laufe des vorigen Jahres von nam⸗ 
Mai hieſigen Firmen landwirthſchaftliche 
h ſchinen und Geräthe angeblich zum eigenen 
ſüparf bezogen, in Wirklichkeit jedoch ver⸗ 
um Werte er die werthvollen Stücke alsbald 
bas geringen Preis. Den Lieferanten blieb 
os achſehen, denn J. iſt vollſtändig mittel⸗ 
born er hat vor einigen Jahren den Dffen- 
in N0Seid geleieſtt und wohnte zuletzt bei der 
en Tochter in Schlaſſtelle. Den Stet⸗ 
0 Geſchäftsleuten gegenüber trat Jung 
Äbier; als Frediftvürdiger Mann auf und zwar 
i 8 er entweder den Bauerhofsbeſitzer, der 
olge von Brandſchaden genöthigt iſt, ſich 
den even Ackergeräth und Wirthſchafts⸗ 
tar zu verſorgen, oder es erſchien der 
er, deſſen auerngut auf den Sohn 
Negangen ſein ſollte. Der Sohn des Jung 
t igens wegen Hehlerei mit unter An⸗ 
beide, ebenſo zwei Bauern aus Königsfelde, 
in denen der alte Jung Abſatz für ſeine billig 
ens tbenen Maſchinen gefunden hatte, dieſe 
ten Perſonen mußten jedoch mangels aus⸗ 


anwalt Horn⸗Inſterburg für Hickel fungiren. 

— Der Verein „Frauenbildung — Frauen- 
ſtudium“ in Berlin hielt am Montag Abend 
im Viktorialiceum unter Vorſitz der Frau Dr. 
Prölß ſeine General⸗Verſammlung ab. In 


1 
1 


ein, daß alle erwachſenen weiblichen Perſonen, 
gleichviel ob ſie verheirathet ſind oder nicht, 
„Frau“ genannt werden, entſprechend der Be⸗ 
zeichnung „Herr“, die auch fir Verheirathete 
und Unverheirathete gilt. Juriſtiſche Beden⸗ 
ken ſtänden dieſem Bezeichnun 
im Wege. Dazu bemerkt die „B. Volksztg.“: 


ſagen müſſen, Frau Ache vielleicht Recht, 
denn in der juriſtiſchen 


Welt anerkannten 


lungen eines beſchränkten Kreiſes von weib⸗ 


welchen wichtigen Faktor erworbene gute 
Schulkenntniſſe darſkellen, bietet die Steno. 
graphie von Anfang an Vortheile, ganz abge⸗ 
ſehen davon, daß ſie ein wichtiges Bildungs 


werfen. Inwiefern aber daraus, daß man 


ö der Beweismittel freigeſprochen werden. mittel darſtellt. Stenogra und Schreib. genoſſinnen gedient ſein ſoll, das entzieht ſich 
de Aug. Jung fen. lag der Betrug klar am ſmaſchine eg auß en. neuen wicht jeglicher eee Die Frauenfrage 
zu 


gen weiblichen Beruf geſchaffen. Klavier- iſt denn doch zu ernſt 
ſpielen, Kunſtſtickerei und Malerei mögen für 
weibliche Perſonen ein hübſcher Zeitvertreib 
ſein, aber nur wenige werden über den Dilet⸗ 
tantismus hinauskommen, um event. ſich 
damit eine Exiſtenz zu erwerben. Die Steno⸗ 
graphie, die weniger Aufwand an Zeit und 
Drill erfordert, bietet bei der ſich täglich meh⸗ 
renden Schreibarbeit in allen großen Geſchäf⸗ 


dan denn der Einwand, daß er habe be⸗ 
dicken wollen, konnte nicht ernſtlich ins Ge⸗ 
0 fallen. Nach dem „Verkauf“ der Mar 
heizen und Geräthe hatte der Angeklagte ja 
and in Händen, trotzdem gingen ſeine Liefe⸗ 
ganzen leer aus, er wollte eben einfach nicht 
kin. Das Gericht charakteriſirte die Be⸗ 
hasteien des Jung als höchſt gemeingefähr- 
hauch kamen dabei begreiflicherweiſe recht 


% 


Deut weitergebracht. 


Ann nliche Objekte in Frage, deshalb war die ten die Voraus fir eine w Kaufleute Deutſchlands erfahren wir, daß 
Nonne mildernder Umſtände ausge⸗ fangs oft dee dee Adele Erie Herr Geheimer Kommerzienrath Wilhelm 
zen, ˖ n Herz, Präſident der Aelteſten der Berliner 


Sind die ſonſtigen Kenntniſſe und Fähigkeiten 
vorhanden, jo find beiſpielsweiſe in Berlin 
und auch anderswo Gehälter von 100-150 
Mark pro Monat für chäftsdamen keine 
Ausnahmen. Der Ruf: „Lernt ſtenogra⸗ 
phiren!“ iſt daher ein vollberechtigter. Er gilt 
auch für die Schüler, die jetzt in die höheren 
Klaſſen aufrücken. Sie haben bereits in der 
Schule Vortheil und ſpäter den direkten 
Nutzen von der Kenntniß der Stenographie, 
denn ſie iſt bereits heute nach Gabelsbergers 
Wort Gemeingut aller Gebildeten“. 


Heute Vormittag gegen 11 Uhr wurde 
e Feuerwehr nach dem Hauſe Vogislav⸗ 
ebe 38 gerufen, woſelbſt in einem Lager- 

n ausgelaufenes Petroleum in Brand 
Ben war. Das Feuer wurde in kurzer 
gelöſcht. 
eder Spielplan des Bellevue ⸗ 
Weaters für die nächſten Tage iſt in fol 
Mer Weiſe feſtgeſetzt: Freitag „Die Reiſe 
deodie Erde in 80 Tagen“, Sonnabend kleine 
Mile „Das Ewig⸗Weibliche“, Sonntag Nach- 
ag I „Die Ehre“ mit Herrn Dir. Reſemann 
Our: Graf Traſt“, Abends letzte Sonntage 
0 4 . von „Die Reiſe um die Erde in 
en“. 


at. 


Verband reiſender 


ein gemeinnütziges 
werden. 


— Die 


„Schleſ. Volksztg.“ 


— Der Gumbinner Militärprozeß kommt 
am 17. d. Mts. abermals zur Verhandlung. 
Wie erinnerlich, war in der letzten Verhand- 
lung am 20. August v. J. Marten zum Tode 
verurtheilt, Hickel aber freigeſprochen. Gegen 


Beer Wir verfehlen nicht, auf das morgen 
08 im Saale des Evang. Vereinshauſes 
fürindende Konzert der Akademie 
dee unftgefang nochmals aufs nach⸗ 
Zy e 


plötzlich aus dem Geſtrüpp am We 


a hinzuweiſen. Einmal des guten das Urtheil wurde Reviſion angemeldet von € 3 _ 8 
Ru 8 halber — der Ertrag iſt für das Seiten des Angeklagten Marten beyw feineg ſchwer verlegt und ſtarb ebenfalls. Vermuth⸗ 
ne Vertheidigers, bezüglich des Angeklagten lich handelt es ſich um r 


— Als Prinz 
war, fo erzählt „T. 
amerikaniſchen Blatt, 


Hickel von Seiten des kommandirenden Gene⸗ 
rals. In ſeiner Sitzung vom 11. Januar 
dieſes Jahres, an der Hickel perſönlich theil⸗ 
nahm, hob das Reichsmilitärgericht das Ur⸗ 
1 des Oberkriegsgerichts ſamt allen e 
f ung an das „Weiße geſandt A 
neekorps zurück. es in den gehörigen Steinkrügen mit Dede 
Die neue Verhandlung wird vorausſichtlich 
noch umfangreicher werden, als die früheren. 
Während im Auguſt vorigen Jahres nur 104 
Zeugen vernommen worden ſind, ſind diesmal 
125 geladen. Der Gerichtshof ſetzt ſich nach 
der „Königsb. Sg. Ztg.“ wie folgt zuſam⸗ 
men: Vorſitzender: Oberſtleutnant Herhuth 
von Rohden vom Grenadier⸗Regiment Kron⸗ 
prinz, Verhandlungsleiter;: Ober - Kriegs⸗ 
gerichtsrath Scheer, Vertreter der Anklage: 
Oberkriegsgerichtsrath Meyer, Beiſitzer: 
Kriegsgerichtsrath Dr. Rößler, Major Dorn 
vom Infanterie⸗Regiment Nr. 43, Major von 
Kräwel vom Grenadier-Regiment Nr. 3, 
auptmann Flechtner vom Feldartillerie. 
egiment Nr. 16 und Oberleutnant Toop vom lings 


einrich in Wa . 
Ontlool“ nach ei 


einheimiſchen 


ſowie einem 


k. Lorenz, 


a Atijolo von Schub at der gemifchtı 
a lla-Chor, deſſen hervorragende Leiſtun 
be hoch von dem jüngſt veranſtalteten Schu⸗ 
M Abend in beſtem Andenken ſtehen, dies⸗ 
ien eine Reihe von Chorgeſängen aus dem 
u G. und 18. Jahrhundert, wahre Perlen 
Ahr horliteratur, die gleichfalls in der Mehr⸗ 

dem hieſigen Publikum noch unbekannt 
dürften. Gerade auf dieſe ſelten zum 
ag gebrachten, herrlichen Geſänge von 
tti, Paleſtrina, Donati, Gaſtoldi u. A. 
I, en wir beſonders hinweiſen. Außer ein⸗ 
der licher Charakteriſtik ſteckt in ihnen neben 
geiſtvollen poliphonen Arbeit ein Klang ⸗ 
er ſondergleichen, ſo daß dieſe Geſänge 
das Ohr des Laien gleich wirkungsvoll 
. wie intereſſant für den Kenner. Das 
Aa, anım wird noch bereichert durch geſang⸗ 
du Solovorträge, ſodaß ein vielſeitiger Ge⸗ 
A, zu erwarten ſteht. Möge der Veranſtal⸗ 
ein voller Saal beſchieden ſein! 


Reſtaurant 3 Hofbräu in 


Sache zur neuerlichen 
Oberkriegsgericht des 


bis zum Rand gefüllt. 


Zeil 


ſeinem Geſicht ließ etwas nach. 


In Krüge und blickten gleichfalls hinein. 


N 


len von Heidelbergs 
8863 Pennſylvania-Avenue.“ 
— Von dem Teſtament 
berichtet das „Kleine Journal“: 


And 


Anklage, ebenſo wie die beiden juxiſtiſchen Mit- Rentner Pfeiffer, f 
glieder des Gerichtshofes find dieſelben wiel großer Sonderling bekannt war. 


4 


Stettin, den 7. April 1902. Eheſchließungen: 


Bekanntmachung. 

ferung und Verlegung von Linoleum zum 
des Verwaltungsgebäudes der Gasanſtalt 1 zu 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


Aden werden. 
N Donnerſtag, 


Wir geben zur Zeit ausländische Sommerarbeiter zu 

folgenden Lohn⸗ und Bezugs bedingungen ab: f 
5 5 uſſen. 

Tagelohn: Männer bis 1,50 % Weiber, Burſchen 

bis 1,00 % Erntezeit: Männer bis 1.75 % Weiber, 

Burſchen bis 1,25 % Naturalien: per Kopf und 

Woche 25 Pfd. Kartoffeln, täglich / Ltr. Magermilch. 
B skoſten: per Kopf frei Grenze 200 /, 


Die 


mit Frl. Kelm; Tiſchler Rohde mit Frl. Kuop. 
Todesfälle: 


® 2 
% 


ra, 


Bötichers Zoll; Arbeiter Wittwve 


Aa oote hierauf ſind bis zu dem amtsaſſiſtenten⸗Wittwe 


Burchardt⸗Inſterburg für Marten und Rechts- 


dieſer ſprach Frl. Dr. jur. Raſchke über „Fräu⸗ 
lein und Frau“ und trat dabei energiſch dafür 


wechſel nicht 
Darin hat Fräulein, oder, wie wir nunmehr 


lmtsſprache iſt ledig⸗ 
lich von verehelichten oder von unverehelichten 
„Frauensperſonen“ die Rede. Solche Bezeich⸗ 
nungen aber, wie es die in allen Ländern der 
unterſcheidenden Benen⸗ 
nungen von verheiratheten und von ledigen 
Frauensperſonen als „Frau“ und „Fräulein“ 
find, laſſen ſich nicht durch General⸗Verſamm⸗ 


lichen Bildungsintereſſenten über den Haufen 


allen unverheiratheten Damen die Bezeichnung 
Frau verleiht, den Intereſſen der Geſchlechts⸗ 


als daß man ihr 
mit ſolchen Mitteln beikommen könnte. Selbſt 
die „Damenfrage“ wird durch den vorgeſchla⸗ 
genen Wechſel in der Bezeichnung unverhet⸗ 
ratheter weiblicher Individuen nicht um einen 


— Im Anſchluß an unſere Mittheilungen 
über die im Mai d. J. in Berlin tagende Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung des Verbandes reiſender 


Kaufmannſchaft, den Ehrenvorſitz für den am 
10. Mai er. ſtattfindenden öffentlichen Vor⸗ 
tragsabend in der Philharmonie übernommen 
Durch die Uebernahme dieſes Ehrenvor⸗ 
es von der berufenſten Stelle aus wird dem 
Kaufleute Deutſchlands 
die wohlverdiente Anerkennung ſeiner Zwecke 
und Ziele Seitens der offiziellen und maßge⸗ 
benden Kreiſe Berlins zu Theil, und es darf 
deren fördernder ul auf den Verband und 
f irken beſtimmt erwartet 
meldet as lich, daß die niederländiſche Regierung Kabel⸗ 
Kattowitz, daß, als der Guts beſitzer Ludwig 
Kraſſauski aus Pieskawa mit ſeiner Tochter 
von der Station Paroſew nach. Hauſe fuhr, 
ge zwei 
Schüſſe fielen. Ein Schuß ſtreckte den Guts⸗ 
beſitzer nieder, der andere traf den Kutſcher. 
Erſterer war ſofort todt, der Kutſcher wurde 


# ol 
wollte Präſident Rooſe⸗ 
velt ihm eine beſondere Aufmerkſamkeſt zollen. 
Er befahl glſo, daß von einem erſten ee 
as 
eſandt würde, und zwar Tone 


ſervirt werden. Als der Prinz zur Tafel kam, 
fand er das Bier ſchon zur Stelle, jedes Seidel 
Er war überraſcht 
und erfreut und brachte einen Toaſt aus. Als 
er den letzten übe l jedoch Nein Det u 
niederſetzen wollte, fiel jedoch ſein Auge au 8 5 
eine Inſchrift am Boden, und das Lächeln auf ſammlung in Leeds zu Beginn des Jahres 
Seine neu⸗ 
gierig gewordenen Gefährten leerten nun er 
a 
laſen ſie in großen blauen Buchſtaben, die ein⸗ 
gebrannt waren, folgende Inſchrift: „Geſtoh⸗ 
i deutſcher Wirthſchaft, 


eines Sonder⸗ 
nt Ver. | dun Im 
Grenadier⸗Regiment Nr. 3. Der Vertreter der Nordoſten Berlins wohnte vor einiger Zeit ein 
der als reich, aber auch als 
Er hatte 


Heizer Panknin mit Frl. Schmidt: Arbeiter Ziemer 


Sohn des Poſtaſſiſtenten Schröder; Tochter des 
Flohr; Stütze der 
Hausfrau Baſch⸗; Dienſtmädchen Zager; Hauptſtener⸗ 
Griep, geb. Berndt; Tochter 


zwar eine große Verwandtſchaft. hielt jedoch] an Stelle des für drei Jahre nach Twer ve 
mit Niemandem Verkehr, da er von jedem, schickten Biſchofs von Wilna, Zierowitſch, einen 3 
der fich ihm näherte, argwöhnte, er ſei ein] katholiſchen Prieſter deutſcher Nationalität "2 
Erbſchleicher. Kürzlich ſtarb Pfeiffer. Alles] zum Biſchof von Wilna zu ernennen, da die 5 
war geſpannt auf das Teſtament; dieſes lau- ruſſiſche Regierung niemals mehr einen poln# 
tete: „Jeder aus meiner Verwandtſchaft, der] ſchen Biſchof dulden werde. 
nicht an meiner Beerdigung theilnimmt, er⸗ Die Verurtheilung des Oberſten Grimm 
hält ein Legat von 300 Mark. Ueber mein iſt bereits erfolgt. Er wurde vom Kriegs⸗ 
übriges Vermögen verfüge ich in einem] gericht zum Tode verurtheilt und vom Zaren 
Codicill, das erſt nach meinem Vegräbniß zu zu lebenslänglichem Kerker begnadigt = 
öffnen iſt.“ In Folge deſſen blieb faſt die] wird demnächſt in die Feſtung Schlüſſelbu 
ganze Verwandtſchaft zur Beerdigung aus, überfübrt werden. 

10. Präſident 


nur ſeine Wirthſchafterin, eine weitläufige Pretoria, 10. April. 8 
Verwandte, ging mit. Das Codicill enthielt] Steijn iſt an einem ſchweren Augenleiden er⸗ * 
8 Beſtimmung, daß derjenige Verwandte * eh ahi iſt ſtark gefährdet. a 
as ganze übrige Vermögen erbt, der unter elegraphi 2 
Verzicht auf die 300 Mark dennoch an der Be 7 - 90 * hi I Depeſchen. 1 5 
erdigung theilnimmt. Mithin iſt die Wirth⸗ emesvar. 10. April. In die 3 


Bureaus des hiefigen Korps⸗ und Platz⸗Kom⸗ : 
mandos wurde ein Einbruch verübt, bei wel» — 
chem außer zahlreichen wichtigen Papieren 2 
den Dieben auch die in der Handkaſſe befind- 1 
lichen Gelder in die Hände fielen. Von den \ 
Thätern fehlt jede Spur, 


idemann's Hille 


Dieſes Teſta⸗ 
jetzt die übrigen Erben ange⸗ 


ſchafterin die glückliche Erbin. 
ment 
fochten. 


haben 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 10. April. Der ruſſiſche Hof⸗ 
jägermeiſter Graf Wielopolski dementirt in 


einer Zuſchrift an das „Berl. Tagebl.“ die ut * % hrs . 
Meldung polniſcher Blätter von feiner in Ka 2 de 4 
Warſchau aus politiſchen Gründen erfolgten — Knöterich, ſeit 1853 nad 2 
Verhaftung. Weidemaun's eigenem 2 


Verfahren präparirt. Vor 
räthig in Apotheken u. Droge⸗ = 
rien, die durch Schaufenſter⸗ = 
Plakat“ erkenntlich; man be⸗ E 
achte unbedingt beim Ein⸗ 
kauf des Thee's die neben⸗ 71 
ſtehende Schutzmarke und die RB; 
auf den Plakaten abgebildete Originalpackung, da Ze 
Weidemann's Packung, Schutzmarke, Litter aturzc. dc. 7 
nachgeahmt werden. Vor werthloſen Nachah⸗ * 
mungen des patentamtlich gef en Weide u 
mann's ruüſßſchen Kusterich wird hiermit 


Aus dem Haag meldet die „Frankf. Zig.“: 
In niederländiſchen Regierungskreiſen ſcheint 
man der Frage der holländiſch⸗deutſchen Poſt⸗ 
Union noch ebenſo ſteptiſch gegenüber zu 
ſtehen wie vor drei Jahren. Bei dem ohnehin 
nicht ſehr günſtigen Stande der Reichsein⸗ 
künfte befürchtet man das Riſiko eines Aus⸗ 
falles bei Ermäßigung der Taxen, trotzdem 
iſt gegenwärtig eine neue Unterſuchung im 
Gange und werden zwiſchen den beiden höch⸗ 
ſten Poſtverwaltungsſtellen Hollands und 
Deutſchlands Korreſpondenzen in dieſer Frage 


gewechſelt. Bevor jedoch die hieſige Haupt- ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhältlich, direkt 4 
verwaltung das bis jetzt noch nicht vorliegende von E. Weidemann in Liebenburg : 
Reſultat ihrer Unterſuchung dem Sandel®- Jam Harz. 8. 
miniſter . hat, kann man in 3 rr a 
rungstreiſen noch nicht ein abſchließendes Ur⸗ * 8 
theil abgeben. Börſen⸗Beri te. 3 
Ferner meldet daſſelbe Blatt aus dem Getreideprels⸗Notirungen der Landwirth⸗ > 
Haag: Das „Vaderland“ giebt mit Vorbehalt ſchaftskammer für Pommern. “4 
folgendes Privattelegramm aus London Am 10. April 1902 wurde fr iuläu⸗ 


wieder: Gerüchte aus erſter diplomatiſcher 
Quelle ſagen, daß der Friede in zwei Tagen 
unterzeichnet ſein werde. Ein ſpäteres Tele⸗ 
gramm aus Amſterdam meldet: Das Tele⸗ 
gramm des „Vaderland“ wird in Uchtrechter 
offiziellen Burenkreiſen direkt für eine Ente 


diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


iu Mark: 

Stettin. Roggen 140,00 bis 144,00 
Weizen 171,00 bis 189,00, Sommerweizen 
173,00 bis 174,00, Gerſte 130,00 bis — 
Hafer 140,00 bis 152,00, Kartoffeln —.— bis 


N 5 Brüſſel wird * 5 .—. “ 
eyds ſagte, daß er Meldungen über den nahe Platz Stettin. ch Ermittelung.) Roggen * 
bevorſtehenden Friedensſchluß für Phantaſien 144,00 bis —.—, Weizen 174,00 bis —.— 5 
halte. Man hält es nicht für unwahrſchein⸗] Sommerweizen 174,00, Gerſte 130,00, Hafer 


152,00, Kartoffel, —,— u 
Roggen 150,00 bis —,—, Welzer 2 


nachrichten aus Südafrika empfing. Stolp. 
Halle, 40. April. 150 Bäckereien be- 182,00 bis —.—, Gerſte —.— bis — : 
ſchloſſen, da ihnen die Konſumvereine einen [Hafer 156,00 bis —.— Sa —.— 
Kartoffeln 36,00 bis —.—. 


Rabatt bis 19 Prozent aufzwangen, in näch⸗ 
ſter Woche ihre Verträge zu löſen. 

Dux, 10. April. In Folge Einſturzes 
einer Kohlendecke im Paulſchachte wurden 
mehrere Bergleute verſchüttet. . 

London, 10. April. Morgen wird im 
Unterhauſe die Anfrage an Chamberlain ge 
ſtellt werden, ob die ur Alan Schalk Burger 
und ſeine Begleiter nach Ablauf der Freibrieſe 


Renſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 152,00 — 
bis ——, Weizen 182,00 bis ——, Gerſte 
a bis u. ei u) 
e Neuf bis in e ai 28 

euſtettin. Roggen 152, elzen 1 
182,00, bee — Hafer —.—, Kartoffelu 8 
— ö N r 
148,00 bis —.—, = 
Ger 


Kolberg. 
Weizen 180,00 bis —,— 


des Landes verweiſen werde. 5 —.— bis 
Lord Roſebery wird an Stelle des ver- —.—, Hafer —,— bis ——, Kartoffeln E 

ſtorbenen Lord Kimberley die Leitung der —.— bis —,— i 

liberalen Partei im Oberhauſe übernehmen. Anklam. Roggen 141,00 bis 144,00, 

Die Times“ berichtet aus Wien, dem- Weizen 170,00 bis 173,00, Sommerweizen —,— 

nächſt werde nicht nur der Dreibund erneuert | bis —,—, Gerſte 133,00 bis —,—, Hafer 

werden, ſondern auch jede Aenderung der be: 143,00 bis 146,00, Kartoffeln —,.— bis —.—. f 

ſtehenden Vertragsbeſtimmungen ſei ausge-] Platz Anklam. Roggen 144,00 bis —.— 

ſchloſſen. Weizen 173,00 bis —,—, Gerſte 133,00 bis 8 
London, 10. April. Staatsſetretär , Hafer 146,00 bis ——, Kartoffelnn 


7 Stralfund, Noggen 140,00 bis : — 
Weizen 17050 bis —,—, Sommerweizen 
. NE Gerſte 132, i 


Hafer 143.50 bis —.—, Leindotter , 
Platz Greifswald. Noggen 141,00, Weizen 


Balfour erklärte in einer politiſchen Ver⸗ 
hätten die Buren 20000 Mann gehabt, aber 
nun verfügten ſie nur noch über 8000. Eigent⸗ 
lich gäbe es im Augenblick keine Friedensver⸗ 
handlungen. Immerhin aber ſei es möglich, 
daß die Buren Anträge ſtellen, welche an⸗ 


nehmbar für England ſeien. In derſelben 170,00, Sommerweizen —.—, Gerſte —.— 5 
Verſammlung erklärte Unterſtaatsſekretär] Hafer 143,00, Kartoffeln —,—. 

Lond, nach einem ſo langen und koſtſpieligen * '. 4 
Kriege werde England keinerlei Intereſſen Weltmarktpreiſe. 2 
aufgeben. ö Es wurden am 9. April gezahlt loke N 


erlin in Mark per Tonne inkl, Fracht, Zoll und 

Speſen iu: ; 

Newport, Roggen 146,50, Welzen 171,50. 
Weizen 173,25. 

eſſa. Noggen 142,50, Weizen 165,00, 4 

Riga. Roggen 154,50, Welzen 171,75. 5. 


Magdeburg, 9. April. 1 > 
Abendbörſe. I. Produkt Termupreiſe 0 Eu 


Petersburg, 10. April. Die ruſſiſche 
Regierung machte dem Vatikan den Vorſchlag, 


Centralhallen-Theater | 


Nur noch Freitag, Sonnabend 
und Sonutag: | 


„die italieniſche Nachtigall” ; 


Verera, Paul 


Rn 4. Vormittags 12 ½ Uhr, im ci - des Arbeiters Keßler; Arbeiterfrau Büttner, geb. 0 © 3 
18 anhurenn im Rathhauſe Zimmer 985 angeſetten Aber 10 Perſouen 1:50 * ver Kopf frel Poſen 9,50. %, Brügge; Arbeiter-Wittwe Bartz, geb. Mag; Tochter 5 > tonılfdjer Jongleut; Senn Schade, 
(u iM - über 10 Perſonen 3,00 % i 5 ; die phänomenalen Handſtand⸗Akrobaten; Jaequen 
eehte verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift Galizier des Schneider meiſters Stepputis; Arbeiter Nohrsdo f; Bremm, Humoriſt; Geschw. Vellini 4 
men abzugeben, woſelbſt auch die Eröffunng der⸗ alizier. Rentier⸗Wittwe Kyprowskf, geb. Gericke; Tochter des Tänzerinnen; Mise Ada's möfterletier Kugel auf 2 
Un 1 Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 5 0 8 Br 2 7 9 12 5 Will: Schubmachermeiſterfran Oldenburg, geb. Emmy Palmay, Sonbreiter i ee | 
Qu ıtd, y - urſchen „00 %, wächere Burſchen un . i - Send 
N dingungs⸗Unterlagen ſind ebenbafelbft einzuſehen] Weiber bis 16,00 % Nätutallen: per Kopf und Tag T0 Dizas; jeufationelle Antipadenſoiele“ Mrüger 7 
dun gegen Einſendung von 1,00 „46 per Poſtauweiſung im Geldwerth von ca. 40 . Ramiften Nachrichten ans anderen Zeitungen. & Mirsten, elne muſikaliſch⸗komiſche 3 8 2 
ert zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. Beſchaffungskoſten: per Kopf frei Grenze 5,00 %], Geboren: Eine Tochter: Stadtſekretär Seidler — — = . ———————— 1 
Der Ma * Hochbau⸗Deputation per Kopf rei Polen 17.50 % 8 [Greifswald]. eh, der berühmte Ercentrie⸗Komiter Vorausſichtliches Wetter 8 
2 Ungarn mit Garantie 2 i Ka W 3 Anfang 8 Uhr. Einlaß ½28, Kaſſe 7 Uhr. für Freitag, den II. April 1902 4 
. „den 7. April 1 2 * 7 N 72 J. [Pyritzl. au Mar odrich geb. Laue, Sonntag: 2 Vorſtellungen Fahr x — N 1 
f a e ch * 902. [ee > a 9 2 * J. Wolgaftf Nive. Caroline Muszwleck geb. Mus⸗ und Schlu der Balle Calles. Nich leichtem Nachtfroſt etwas wärmer, vor⸗ 
.die N 5 8. zeit: Männer 1,36 , Weiber 1,02 % Naturalien: wiel, 0 J. [Olsen]. ei Alexandrine — ͤä— herrſckend heiter. 
‘ Me tung non r be ee u Senf 1— . or 8 N 4 Pal geh. Ghaspie, . . Centralhallen-Tunnel, Seen 8 
dusanſtalt 1 3 ; zaffungskoſten: per Koyf frei Grenze 00 8 Frei⸗Concert bis 12 Uhr Nachts. r i 
ng been hen un 2 Gentral-Axbeitenachweis Stadt-Theater. u (| Hamburg» Amerika - Linie. 
zen bote hierauf bis zu dem auf Donnerftag, der Landwirthſehafskammer für zeſiz Reg Em 1 Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagker⸗ 
S 7. April 1902 Vormittags 12 Uhr, | Freitag: ( Deueſtz Regiffeur Emil Warz. nnen g Hanpfern Finden ftatt: 
ee im Malhhauſe Zimmer 38 angeiegten die Provinz Poſen. Bens ungiütig “ Die Stützen der Bock-Braue vd 50 Nach Neiunort: 11. Voſtd. Pretoria. 2 
f er abgeben — a . Poſen, Vor dem Berliner Thor 17a. Gesellschaft. Tüglich: 3 4 . N 
be) ugeben, wo auch die unng der⸗⸗— — — m ů —— - — — — Be ee SE ne 5 Fra: 3 . Poſtd. 2 2 
TUR der eiwa erkhienenen Bieter er. Sichere Brodſtelle! Believue- Theater Theater⸗ und Spezialitäten = Voritellung. 24.4. Sameupd. Columbia. 5 
8 0 


n 
den wi ee 


Wer ſeinen Kindern will ſicher Brod geben, verſäume 
es nicht, dieſe Anerbietungen anzunehmen. Ein ſehr 
gutes altes Geſchäft, welches mit hohen Prozenten 
arbeitet, ſucht einen L 

Mitarbeiter, 
um daſſelbe zu vergrößern, mit geringem Kapital von 
6— 8000 % — Fachkenutniſſe ſind nicht nöthia, a 
Diskretion. Offerten bitte ſchriftlich unter 100 KH. 
in 5 Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, ab⸗ 
angeben. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 9. April 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Porzellaumaler Stuff, Comtoir⸗ 
boten Wendorf, Schloſſer Conrad, Blumenhäudler 

Heidemann. 

Eine Tochter: dem Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtenten 
Schulz, Schiffer Goetze, Tiſchler Brinlinger. Arbeiter 
Brilſſow, Schmied Steffen, Kaufmann Ehrhard, Arbeiter 


. ud. 

Wet Pingungs-tlterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
don A Einſendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 
2 zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 
Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 9. April 1902. 


Bekanntmachung. 

fin Herſtellung und Lieferung von Kunſtſandſtein⸗ 
für den Neuban der Gemeinde⸗Doppelſchule 
redow ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 


denen, vergeben werden. 

8 e hierauf = bis zu dem auf Mittwoch. 
ee 1 DR. en — mie im 

bureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 

verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift 

in bengeben. woſelbſt auch die Eröffnung dere: 

wird denwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


dann ge unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


Freitag: 
Bous gültig. 


Sonnabend: 
r Del 90 9 

Sonntag Nachm. 3½; 
Kleine Preiſe. | Die Ehre. 
Sonntag 
In: 


Abends 7 
Vous ungültig 


in 80 Tagen. 


We 


ll, n 80 Tagen. 


Heute: - 


Leipziger 


b mg von 2,00 % per Poſtanweiſung 

i beziehen, joweit der Vorrath reicht. Die Stegemann. Zimmermann Vo. Sänger 
aber und Detaltzeichnungen liegen im Baubureau Anſtreicher Hoff 3 1 7 — schönfeldt; Bi N 

Maaumeiſters Verwaltuugsgebäude |, Auſtreichar Hoffman nit Wittive Schönfelbt ; Bier. mite neuem Spielplan. 


eus. 


Der Idiuſtraße zur Einſicht 
n utation. 


Noe g trat, H 


mit Frl. Henſel: Schloſſer Rakow mit Frl. Lubs. * Vorzugskärten 


Die Neife um die Erde 
Das Ewig⸗Weibliche. 


Die Reiſe um die Erde 


Philharmonie: 


fahrer Ringhand mit Wittwe Fiebelkorn, geb. Kummer: N N 3 % BRETTEN x 
Kaufmann Reich mit Frl. Nehmer; Arbeiter Jam Gediegener Geſang! ie e Komik! 


26.4. Poſtd. Patricia. 

1/5. Schnellpd. Deutſchland. 
3.05. Poſtd. Graf Walderſee. 
® 8,/d. Schnellpd. Auguſt. Victoria 
10./5. Poſtd. Pennſylvania. 


Freitag, den 11. April 1902: 


Wenn Frauen weinen, 


Luſtſpiel in 1 Akt von Sirandin und Thibauſt. 


* 
2 
* 
* 
* 


„ 2 „ „ e 


Deutſch von Otto Randolf. * g 
> 8 12 Boſton: 17./ 4. Poſid. Alexandria. 
Ein Mädchenjäger, : 4% „ Alla, 
Poſſe mit G. ſan; in 1 Akt ben Stto Leipold, Baltimore: 2 5 „ — 
Das Verſprechen hinterm Herd, : usern ar . dee 
Sirgipiel in 1 Aufzug von Alexander Baumann. 85 k er 
In Verben: Neworleans: 25 " 
Novitätl - 5 Nonitst! " 1 Id „ 
f „ Montreal: 154. „ Friſia. 
Unſer Zunge oder 100 000 Mk. : mein: 6% „ Sante 
Poſſe min Geſang in 1 Akt. ei 9ſ/ . „ Aocania,, 
The Wilkowehkt’s, Parterre⸗ u. 3 iſchſpringer, 45 Jamalea, 7 7 8 * 
Lawlnenſtürze, Ar Bi benz, Kun; pf iter und Kolumbien und 12./4. 1 Cheruskia. 2 
Toheeilionuien = Anitator, 1 de Merra, Central⸗Amerita 28./J. Sardinia. 
ramsparent⸗Landſ ats maler. \ 2 
The two Walen, Miical-Erc tried. gr \ 5 2°7 Alemannia 
Aufnıg-8 Uhr.. 9° Nniang 8 Uhr.] „ Hanti u. Cuba: Wild), Galicia. 
. Preiſe der Plätze: = 0 — Hauti und fl 15 U > _Saililia; * 
Entree 25 Dig bie ſecalrter Pins 50 Pf. rener 
Ser „Sperrſich 75 Mfg. „ Oſtaſte u; 15.14. „ Sambia. N 
r . . 22%, . „ Sileſia. 


Dec 


TCC ÜdÄ—— .. ZIERT TEE TFT 


er 


— 


Ziehung IT. u. 18. April 1902 


Königsberger 


Geld -Lotterie 


6241 Geldgewiune Mark 


25 
* * 
Er 
80 
S 


Loe. 50 000 — 50.0001 
1 m 20 000 20 000 


In 10 000 - 10 000. 
In 5 000 - 5 000. 
In 3000 = 3060. 
2 * 2000 — 4000. 
4m 1000 - 4000. 
10 „ 500- 5000. 
40 m 300- 12 000. 
60 m 200 — 12.000, 
200 m 50 — 10 600. 
300 % 30- 9000. 
500m 20 10 000. 
1000 m 10= 10 000. 
4000 „ 6= 24000, 


Loose à 3 Mark, Porto und Liste 
30 Pfg. extra, empfiehlt und ver 
2 auch unter Nachnahme 


Carl Heintze 


Stettin, Schulzenstr. 38. 


Für Groſſiſten und Petailliſten. 


Feinſten Tafelmoſtrich 


in hervorragender Qualität, pikant, würzig und 
ſcharf, empfiehlt billigſt die 
Dampfmostrichfabrik von 


Louis Schulze, Anklam. 
(Begründet 1816.) 

Lieferung erfolgt in meinen patentirten Hebel⸗ 
deckel⸗Fäſſern von 10—75 kg Juhalt. Der Patent⸗ 
deckel 9 Schrauben) ermöglicht, das Faß mit 
einem Griff zu öffnen und dicht zu verſchließen. 4 
OINIIAINGINIAIAO 
Schnitterdecken 


grau mit roter Kante an em , 2. 
braun m. gelber Kante 140 m. em A 3.— 
und beffere Sorten 


Strohſaͤcke. Strohkiſſen. 
Waſſerdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch, fertigt mit 
Oeſen und Signatur ſofort billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrik, 
Stettin, Fernſpr. 325, Reue Königſtr. 1. 


e 3 


Die weltbekannte Berliner 


e M. Jaeobsohn, 
N.24, e 398 


10 eee Dilb S 
2 


m. 1895, 
Nähe 


Ja 
eine R 
zur 


vollſten 


25 


ve (Altm 
er im Auguſt 
efauft, die 


Deſſau d Arendſe 
Da meitte Schweſt A 
f nen 

Zufriedenheit 


maſchine von 


ma en zu . greifen, 0 
een der von 100 M 


Zur bern des 
gefündeften Tafel: und 
Einmache⸗Eſſig. 
Mau verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 


Drigmalfiacons zu 10 Literfl. Tafel- Eſſia. 
naturel oder weinfarbig. 1 % 
In Stettin echt zu haben bei 
rthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 
Franz Daugs, 
Druschke & Zeunert, 
Johannes Held, 
Emil Henschel, 
Hans Meyer, 
Max Moecke’s wo., 
Theodor #Pee, 
Erich Richter, 
Bernh, Schulz, 
Max Schütze Nohfl., F. Hager, 
Bruno Steindamm, 
Emil Wieluner. 


-Promenadenfächer 


wegen Aufgabe des Artikels zu halben 
Preiſen 


empfiehlt 
R. Grassmann, 
Breitefirafe 42. 
"Emil Schumann, Pirna a.. 
Weltbekannte Züchtereitieftourenreicher 
Kannzrienedelroller. 
Prämwiirt mit höchsten Auszeichn Ver- 


sandt unt. Gar. f. Werth u, leb. Ank; g. 
Nuchu. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück. 
Zuehtweibehen Mk. 1,50. 


—— — 
n b n i n os 
und Barmonäums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 


zu billigen aber feſten Preiſen unter fange 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 
Flügel-, . —.— 5 regte gane 
Breiteſtraſßſe 18. Telephon Bi 


Friedrich- 


Carl Stangen's Reise-Bureau, Berlin W., e 73 


Gesellschaftsreisen 


nach 
21,April, 28 850 23. April, 63 Tage 
Italien, 2.» RAT Russland, 1700 Mi. Kaukasus, f 
uni, 15 „ 460 „ Ceutral-Asien. 
2 ital. Seen. 5 11 24. April 
Rom, Neapel, EEE Oberital. Seen Nordamerika, 5 Tage, 7 


2850 Mk., bis San-Franeisoo. 


Sondler fahrten » Mittelmeer 


mit dem neu erbauten Dampfer „Therapin‘ von der deutschen Levante-Linie. 
1. Juni, 1. August, f. Detober, Westl. Richtung. 
20. Mai, 20. Juli, 20. September, Oestl. Richtung, 
Verschiedene Touren nach 
Frankreich, de Schweiz, Holland, Belgien, 
England, Schottland, de Karpathen . w. 


Geselischaftsreisen nach 


Schweden, Norwegen „ Dänemark, 


®. Juni, 22 Tage, 675 Mk. 6. Juli, 12 Tage, 400 Mk. 
12. Juni, 29 Tage, 1150 Mk, 7. Juli, 35 Tage, 1250 Mk. 
15. Juni, 15 Tage, 500 Mk. 10. Juli, 43 Tage, 1500 Mk. 
21. Juni, 12 Tage, 400 Mk. 14. Juli, 36 Tage, 1350 Mk. 
2. Juli, 20 Tage, 600 Mk. 19. Juli, 12 Tage, 400 Mk. 
2. Juli, 29 Tage, 1150 Mk, 23. Juli, 20 Tage, 600 Mk. 


Zwölfte Reise um die Erde. 


November 1902, Dauer 236 Tage, Preis 11500 Mk, 


Aegypten, Vorder-Indien, Ceylon, Java, Siam, China, Japan, Nordamerika. 
Bei allen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen frei. 


Ausführliche Prospeete kostenfrei, 


r Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte etc. 


für Eisenbahnen und Dampfsechiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung, 


Neu 5 Biötel > Checks als Zahlungsmittel für alle 


grösseren Plätze. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


An - 1 nt 7 g Gegründet 
1868. —— Dun u ledrichairasse 7% - 1868. 


Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 
lautenden Firmen nieht zu verwechseln. 


Soolbad Sulza i. TI. 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer 
een 4 die Ba 


"Bad Kilster 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt. 

Frequenz 1901: 8626 Personen. Kurzeit: . Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. aber ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe, 

Alkalisch - salinische Eisensüuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral-Moorbäder, 
künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 

Im Neubau des Albertbades: simmtliche für das Wasserheilverfahren 
nöthigen Einrichtungen, irinch-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 
Lichtheilverfahren, 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500-777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht, 

Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
Konzerte. 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Besondere EE rfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 
Rheumatismus, Krauenkrankheiten, bes. Exsudate, chron. Nerveuleideu, besonders Nervenschwäche, 
Hysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
trägheit. 


Gegründet 


Techniken Sternberg . nent. 


Maschinenbau. — Elektro-lugenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, (*) 4 
7 Eröffnung der Saison am 1. Mal. 
Prospekte und Auskunft durch die 
Badeärzte Sanitätsr, Dr. Schenk, Dr. Löber 
und die Eadedirekiion. — 


Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetion. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Yltulkirte Zeitung 


Jede Woche eine nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postaustalten. 

Probenummern versendet kostenfrei die 


Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudultrerstrasse 1—7. 


ö or fahrꝛeug u. Motorenfabrik Berlin fat- des. 
MARIENFELDE b. Berlin 


Saug -Generatorgas -Motore 


D. R. P. 


von 8 Pferdestärken an 


System Taylor. 


Eigene Gaserzeugung. — Denkbar billigster 
Betrieb. — Gefahr- und Geruchlos. — Geringer 
Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfreil Kataloge gratis und franko. 


N den Aroma. Ausgie, 
bigkeif undWohlgeschmack 


„axonia-Kaffee Schrof 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


| Bethgez.Jordan, Magdeburg 


BFEGRIINNFET 18997 


Dann empfehlen wir Ihnen 


r 40 Se . 

5 naturelle tür =; 

5 „Salem Ileum. en 

I Diele Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Godbamö fte venue 7 
Bei dieſem Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Coufection be 

Die Nummer auf der Cigarrette deutet den Preis an. 

Nr. 8 wet 8 BL Nr. 4: 4 Pf. Nr. 5: 5 Pf. Nr. 6 „ 

: 8 Pf. Nr. 10:10 Pf. v. Stück. 1 

Nur Dr ja auf jeder Cigarette die volle Firma fteht: 


Orientaliſche Tabal⸗ u. Cigarettenfabrik „Venidze“, Sn 
u Ueber fünfhundert Arbeiter. . 


Zu haben in den Cigarren⸗Geſchäften. EB 


FTC SN 


H. Paucksch Act.-Ges. 


Landsberg a. Warthe 


Kazan 14 it 


Zwölf Fahriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 


N HE Or See 
4 2 0 
RT Beheben 5 


Alle Personen 


dle in Folge ihres Berufes gezwungen sind, in Räumen mit IRRE 
zu athmen oder viel und andauernd zu sprechen, ). B 


Feless Allelkum⸗ Wort und 


Bild, desgleichen Form und 
Wortlaut dieſer Annonce ſind 
geſetzlich geſchützt 
Vor Nachahmungen wird 
gewarnt. 


. > 


feder, Sänger, Pfarrer, Officiere, Reisende, Rechtsanwälte, 
Wer Aorzte, Schauspieler, Abgeordnete, Auskunftsbeamte 
besonders aber alle solche, die leſcht zu Erkältungen neigen, sollten sic die 
Frage vorlegen, ob sie nicht mit den weltberühmten 


Fay’s chten Sodener Mineral-Pastilen 3 


als ein unschägbares Linderungs- und Hausmittel, einen Verauch machen wollen. 4 | 


Zeugniss. ich bin verpflichtet, Ihmen meinen besten Dank auszusprechen für 
E die gute Wirkung, weiche 16 e mad einmaligem Gebrauch Ihrer Fays 
achten Sodener Mineral-Pastillen. a0. Schr. e J un 8. 
2 


preis ss Pig. per Schachtel. 


Zu haben In allen ig Drogen- und Mineralwasser-Handlungen. 


O. 0. Titels 


Du Rachabmungen weise man zurück! 
Kunsttöpferei Act.-G Ges 
Ausstellung und Contore: 3 
Berlin, Wohrenstrasse 33, E: 


Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn!“ 


liefert unter billigſter Berechnung 


weiße Oefen, Dinjolita-Defen 
und Kamine ꝛe. 


ſtets in den modernſten Muſtern und hält ſich zur Ausarbeitung von Koſten lägen 
Zeichnungen und Original⸗Muſter auf Wunſch jederzeit zur Werfen anſchlägen e 


er die besten Zuthaten für mei mein Kleid 
sind die billigsten: 


Ich wünsche nur 


— U ũ— 2 —u— 
die Original- Fabrikate, welche den Namen 
des Erfinders VORWERK oder die bekannte 
Fächermarke tragen: 


Velourschutzborde 
Mohair-Borde „Primissima“ 
Schweissblätter (Tricot- und Gummi- Platten) 


Kragen-Einlage, speciell „Practica., 
(mit Carton-Aufdruck, „VORWERK“) 


Er 


0 


8 


2 
5 
1 


ec 


BSRIIMMON e al 


DE 


VORWERK’s 
Gardinenband mit Ringe 


Jedes bessere Geschäit führt VORWERK’S Origina !-Qualitäten. # 


— ne SEEN, — — — N ar 
Meinen lieben Freunden und Bekannten, insbeſondere me meiner werthen N ach 
ſchaft mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein neues *. 3 


Restaurant und (alt „Zum Troubadou 
Birken: Allee Nr. 22 
eröffnet habe. 

Indem ich für gute Speiſen und Getränke bei prompter Bedienung 7, 
Sorge tragen werde, bitte ich, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen N. 
und zeichne Mit aller Hochachtung f 2 
X. V.: Maximilian Schultz 


